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Gottfried  von  Neifen  erscheint  in  den  jähren  1234  bis  1255  in 
Urkunden  die  Stalins  wirtembergische  geschichte  2,582 — 585  ver- 
zeichnet, als  dichter  wird  er  genannt  von  dem  Taler  MS.  2,100b, 
der  Nifer  lobt  die  frouwen  sin,  ir  roeselehtez  mündelin;  von  Fried- 
rich von  Sunnenburg  24  J,  wil  er  von  mir  hän  richez  lop,  der 
sich  gein  mir  also  versiht,  des  riet  mir  der  von  Nife  und  ander 
guote  meister  niht;  in  einer  erzählung  in  den  altdeutschen  blät- 
tern 1,  49,  kund  ich  als  der  von  Nifen  den  vrowen  singen  süezen 
sanc,  des  sagten  si  mir  billich  danc ;  von  Hang  von  Trimberg  im 
Renner  s.  20  f.,  gitikeit  luoder  und  unkiusche,  muotwille  unde  un- 
zemlich  dusche  habent  mangen  hern  also  besezzen  daz  sie  der  wis 
gar  hänt  vergezzen  in  der  hie  vor  edele  herren  sungen,  von  Boten- 
loube  und  von  Mörungen ,  von  Linburc  und  von  Windesbecke,  von 
iNife,  Wildön  und  Brünecke. 

Die  lieder  des  dichters,  die  sich  in  einem  engen  kreise  der 
gedanken  und  ausdrücke  bewegen,  aber  durch  anmut  und  zier- 
liche reimspiele  auszeichnen,  sind  uns  nicht  vollständig  erhalten. 

C.  djsL Pariserjiands chrift,  von  der  ich  ausser  den  abdrük- 
ken  und  angahen  Bodmers  Beneckes  und  Hagens  eine  abschrift 
von  Heinrich  Hoffmann  gebraucht  habe,  enthält  hundert  und  neun- 
zig Strophen,  auf  den  neun  blättern  33  ftf s  41;  aber  nach  dem 
34w  blatte  ist  ein  blatt  ausgeschnitten,  und  auch  ohne  äusseren 
vertust  ist  diese  handschrift  in  mehreren  liedern  unvollständig. 
nach  dem  Schlüsse  von  neunzehn  liedern  (nach  23,  7.  24,  34. 
27,  14.  32,  13.  33,  32.  34,  25.  36,  3.  38,  3.  25.  42,  20.  34. 
43,  25.  44,  19.  46,  16.  30.  47,  9.  48,  8.  49,  13.  52,  6)  lässt 
sie  leeren  räum,  wodurch  allerdings  xcahr scheinlich  wird  was 
herr  von  der  Hagen  (4  s.  83)  annimmt,  dass  jedes  dieser  lieder 
ursprünglich  fünf  Strophen  halte,  aus  fünf  Strophen,  wie  die 
altfranzösischen  lyriker  am  häufigsten  und  auch  deutsche,  baut 
Gottfried  von  Neifen  sonst  seine  lieder  {Wackernagel  alt  fr.  lie- 
der s.   174.  224).     die  vierstrophigen    11,  6  und  27,  15    haben 
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besondern  bau.  von  den  sechs  Strophen  29,  36—31,  26  bezieht 
sich  die  letzte  auf  die  zweite  (30,  12)  und  mag  eine  erweiterung 
des  liedes  sein,  das  vierstrophige  lied  34,  26  ist,  wie  ich  in 
der  anmerkung  gezeigt  habe,  in  Unordnung  und  schwerlich  voll- 
ständig, sicher  unvollständig  sind  die  lieder  45,  8  und  21.  nach 
40,  24  ist  in  C  kein  räum  gelassen,  aber  auch  nicht  nach  29,  24, 
wo  die  Berner  handschrift  eine  fünfte  Strophe  hinzufügt,  ob  die 
beiden  letzten  lieder  vollständig  sind  lässt  sich  nicht  bestimmen. 

i.  vor  der  im  j.  1336  vollendeten  erweiterung  des  wolframi- 
schen Parzivals  von  Claus  Wifse  und  Philipp  Colin  stehen  auf  bl. 
115b  der  Donaueschinger  handschrift  drei  Strophen,  die  Ludwig 
Uhland  im  zweiten  jahrgange  von  Heinrich  Schreibers  taschen- 
buche  für  geschichte  und  alterthum  in  Süddeutschland  (1840) 
s.  262  mitgetheilt  hat.  aus  der  römischen  handschrift  (k)  dieses 
Parzivals  giebt  diese  Strophen  herr  von  der  Hagen  in  seinen  min- 
nesingern  3  s.  468a. 

p.  eine  handschrift  (n.  260)  der  Berner  Stadtbibliothek,  aus 
der  zweiten  hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts  (Wackernagel  in 
der  Zeitschrift  für  d.  alt.  4,479),  enthält  fünf  Strophen,  abgedruckt 
in  Graffs  Diutiska  2,  262  ff. 

Hie  beiden  lieder  Ez  fuor  ein  büttenaere  (44,  20)  und  Von 
Walhen  fuor  ein  pilgerin  (45,  8)  spricht  herr  von  Liliencron  (zeit- 
schr.  für  d.  alt.  6,  93)  dem  Neifer  ab.  ich  kann  diese  meinung 
nicht  theilen.  es  ist  nicht  ausser  acht  zu  lassen,  dass  das  wie  es 
scheint  vollständig  erhaltene  erste  dieser  beiden  lieder  aus  fünf 
strophenbesteht,  und  ich  weiss  nicht  nach  welcher  regelmanbestim- 
men  könnte  was  dem  dichter  in  volksmässigeren  liedern  zuzutrauen 
ist.  gleich  das  folgende  lied  Uns  jungen  mannen  sanfte  mac  finde 
ich  im  tone  von  jenen  beiden  nicht  sehr  verschieden:  wäre  es  ganz 
erhalten,  so  würde  es  sicherlich  auch  durch  leichtfertigen  scherz 
ähnlich  sein:  und  dass  dieses  lied  dem  Neifer  gehört  lehren  an- 
spielungen  in  anderen  liedern  (4,  13.  5,  13.  32,  12).  eher  könnte 
man  vermuten  dass  die  einzelne  Strophe  mit  der  die  Sammlung  in 
der  Pariser  handschrift  schliesst,  Diu  nahtegal  diu  sanc  so  wol, 
ein  liedchen  des  zwölften  Jahrhunderts,  dessen  ton  man  fühlt,  und 
nicht  von  Gottfried  von  Neifen  sei.  aber  ich  misstraue  diesem  ge- 
fühle.  wäre  das  volksmässige  lied  Under  der  linden  nicht  als  ein 
gedieht  Walthers  von  der  Vogelweide  hinreichend  bezeugt,  niemand 
würde  es  ihm,  trotz  seiner  Vielseitigkeit,  zuschreiben. 

Leipzig  am  27 n  juli  1851.  M.  H. 
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Uwö  , vvinter,  diu  gewnlt 

wil  uns  aber  twingen! 

heide  und  ouch  die  bluomen  rät 

die  sint  nu  worden  val. 
5  so  klag  ich  den  grüenen  walt 

und  der  vögele  singen: 

dar  zuo  hat  vil  gröze  not 

diu  liebe  nahtegal. 

w6,  waz  klage  ich  tumber  vögele  swsere? 
1  o  ob  eht  ich  der  lieben  liep  in  rehter  liebe  waere, 

son  klagte  ich  niht  die  vögele  noch  der  liehten  bluomen  schin. 
AI  min  fröide  lft  an  ir 

diu  wol  mac  vertriben 

swaz  ich  sorgen  ie  gewan: 
1 5  der  hat  si  gar  gewalt. 

si  ist  diu  minnecliche  mir 

liep  vor  allen  wiben. 

des  bin  ich  vil  sender  man 

in  sorgen  worden  alt. 
20  daz  mac  diu  vil  kiusche  wol  erwenden. 

wil  diu  guote  mir  ir  helferiche  helfe  senden, 

son  darf  mich  niht  belangen  der  vil  siieze  bernden  zit. 
Reiniu  wip  diu  sint  so  gar 

von  der  diet  gescheiden 
25  daz  da  heizent  valschiu  wip: 

döst  min  herze  vrö. 

nu  ist  diu  guote  valsches  bar: 

da  von  muoz  mir  leiden 

der  vil  valschen  wibe  lip. 
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min  herze  stüende  hö, 

mir  der  vil  guoten   einiu   braßhte 

mit  ir  gttete   hö  en   muot:  we  wcs  ich  danne  gedachte 
sauge,   daz   ez   erben   müestc  an  mines  kindes  kint! 

c,    tuot  so  wol, 

.et,    des  geniezen 

daz  ich  der  vil  guoten  bin 

mit  statte  an  allen  wanc. 

ob  ich  des  geniezen  sol, 
10  so  möht  iuch  verdriezen 

daz  si  mines  herzen  sin 

an  fröiden  machet  kranc. 

si  kan  dehsen  svvingen  in  der  mäze 

unde  wil  behtieten  daz  si  niht  bestieben  läze 
15  ir  röten  munt  der  mich  vil  dicke  machet  höchgemuol. 
Diu  vil  höre  wil  mich  län 

nach  ir  gruoze  sterben, 

an  aller  slahte  schulde  gar. 

des  muoz  ich  trürie  sin 
20  unde  in  senden  sorgen  stän. 

in  kan  niht  gewerben 

daz  ir  wol  standen  ougen  klär 

iht  wellen  ruochen  min. 

daz  klag  ich  dir,  Minne,  von  der  süezen. 
25  sit  daz  si  mir  niht  enwil  min  sende  swaere  büezen, 

Minne,  füege  enzit  daz  ez  werd  ein  gemeinez  spil. 

Oumer,   diner  fröidebernden  wunne 

fröut  sich  maneges  senden  herzen  muot. 

ob  diu  nahtegal  iht  singen  kunne 
30  gegen  des  wunneclichen  meijen  blnot? 

ja,  si  singet  aber  m6 

sit  zergangen  ist  der  snß. 

nu  twinget  mich  min  kumber  aber  als  £. 
Wie  möht  ich  den  kumber  min  erliden, 
35  ich  entaete  ez  durch  ein  reine  wip? 

disen  sumer  muoz  ich  fröide  miden, 

ez  enwende  ir  kiuscher  wibes  lip 


diu  mich  her  betvvungen  hat 

linde  mich  in  sorgen  lät, 

und  an  ir  einer  al  min  fröide  stät. 

SU  ich  bin  gebunden   mit  den  banden 
5  daz  die  senden  beizent  minnebant, 

•d   mac  si   mich  loesen  mit  ir  banden, 

sit   si  treit  so  helferiche  hant. 

frouwe  o))  allen  frouwen  min, 

wendent  ininen  senden  ptn; 
10  durch  iuwer  zubt  laut  mich  bi  fröiden  sin. 
Disiu  liet  wil  ich  der  lieben  singen 

der  ich  lange  her  gesungen  bän. 

si  kan  beidiu  debsen  unde  swingen. 

dur  ir  güete  sol  si  mich  erlän 
1 5  daz  ich  niht  in  sorgen  si. 

sit  ir  wont  diu  fröide  bi, 

vil  saelic  wip,  nu  tuo  mich  sorgen  vri. 
Sit  an  miner  herzenlieben  frouwen 

gar  min  heil  und  al  min  leben  lit, 
20  Minne,  so  lä  dine  güete  schouwen 

iimle  scheide  disen  süezen  strit. 

Minne,  min  dich  underwint, 

wan  ich  bin  der  sinne  ein  kint. 

nu  bint  die  guoten  aide  mich  enbint. 


25  Wir  suln  aber  schöne  enpfähen 
Meijen,   der  kan  fröide  bringen 
und  vil  maneger  bände   wunne, 
liebte  bluomen,  rösen  röt. 
sit  daz  uns  wil  fröide  nahen, 

30  so  suln  wir  mit  fröiden  singen, 
wß  im  der  uns  fröide  ei  Imune! 
dein  si  werndiu  fröide  tot. 
\\<tl    im    der   uns   fröide   mere, 
sit  man  lülzel  fröide  hat! 

;!5  we  im  der  uns  trüren  16re ! 
wol   im    der   uns   leil   verkere, 
sit  diu  werft  mit  trüren  siät ! 
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Lieplich  blicken  von  den  wiben 
dar  und  xlan  mit  spunden  ougen, 
daz  kan  sende  swaere  büezen 
und  freut  sende  stechen  man. 
s  ez  kan  sendiu  leit  vertriben, 
swä  ein  man  sin  liep  siht  tougen 
unde  minnecliehen  grüezen 
unde  ez  lachelieh  siht  an. 
lache,  daz  mir  sorge  swinde, 
lolachelich,   ein  röter  munt. 
sit  din  lachen  mich  enbinde 
von  den  sorgen,   daz  ich  vinde 
fröide,  dast  ein  lieplich  funt. 

Reiniu  wip,  durch  iuwer  güete 
1 5  länt  mich  senden  iuch  erbarmen 
daz  mich  diu  vil  wölgetäne 
hat  geheizen  hinnän  für, 
ob  mich  daz  durch  niht  enmüete 
wan  daz  man  mich  siht  sust  armen 
2o  in  den  fröiden  fluiden  äne; 
daz  ich  leider  an  mir  spür, 
hinnän  für,  daz  wort  mir  wendet 
fröide,  ich  bin  an  fröiden  tot. 
hinnän  für,   daz  wort  mich  sendet 
25  in  den  tot,  ob  ez  niht  wendet     - 
ir  munt  gar  durchliuhtic  rot. 

Ich  gesach  von  rotem  munde 
nie  so  lachelichez  lachen 
ajs  diu  minnecliche  lachet 
30  swä  si  liebe  lachen  wil. 
baz  dan  ich  erdenken  künde 
kan  si  liebe  liebe  machen, 
swä  si  liebe  liebe  machet, 
da  hebt  sich  der  wunnen  spil. 
35  Minne,  wer  daz  si  iht  lache 
swenne  ich  si  mit  ougen   sehe, 
wiltu  daz  mir  sorge  swache, 
siieziu  Minne,   an  ir  daz   mache 


daz  si  dir  gewaltes  jehe. 

Ich  muoz  wol  von  schulden  sorgen 
wie  mir  von  der  minneclichen, 
nach  der  ich  zallen  ziten  brinne, 
5  mmer  swaere  werde  buoz. 
beidiu  äbent  und  den  morgen 
sorge  wil  mir  niht  entwichen, 
daz  klag  ich  der  sftezen  Minne 
daz  diu  minnecliche  ir  gruoz 
10  mir  verseite  und  ouch  ir  hulde. 
daz  tuot  minem  herzen  w6. 
waere  ez  doch  von  miner  schulde 
daz  ich  kumber  von  ir  dulde, 
son  geklagte  ichz  niemer  m6. 

15  Oselic  si  diu  heide! 

saelic  si  diu  ouwe! 

saelic  si  der  kleinen  vogelline  süezer  sanc! 

bluomen,  loup,  diu  beide 

stänt  in  maneger  schouwe, 
20  die  der  kalde  winder  hiure  mit  sim  froste  twanc. 

dien  ist  an  ir  fröiden  wol  gelungen. 

also  möhte  ouch  ich  an  minen  fröiden  wider  jungen, 

tröste  mich  ein  röter  munt  nach  dem  min  herze  ie   ranc. 
JMir  was  wie  min  swaere 
25hete  ein  lieplich  ende, 

dö  mir  seite  ein  böte,  ich  solte  in  fröiden  frcelich  sin. 

ich  was  fröidebaere, 

sorge  was  eilende 

in  mim  herzen,  dö  ich  wände,  ir  mundes  röter  schin 
30  der  wohl  in  min  herze  lieplich  lachen. 

also  kan  diu  Minne  ein  wunder  an  uns  beiden  machen. 

Minne,  tuo  mir  swie  du  wellest;   der  gewalt  ist  diu. 
Röter  munt,  nu  lache, 

daz  mir  sorge  s winde; 
3  5  röter  munt  nu  lache,  daz  mir  sendez  leit   zergö. 

lachen  du  mir  mache, 

daz  ich  fröide  vinde ; 
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roter  mimt,  nu  lache,  daz  min  herze  frö  beste. 

sit  din  lachen  mir  git  höchgemüete, 

neinä,  röter  munt,  so  lache  mir  durch  dine  güete 

lacheliche,  rceselehte :  wes  bedörfte  ich  me  ? 
5  Minnenclich  gedinge 

fröit  mich  mange  stunde, 

daz  mich  trceste  ein  röter  munt  des  ich  noch  nie  vergaz. 

minnenclich  gelinge, 

ob  ich  «daz  da  funde, 
losöne  künde  mir  üf  erde  nietner  werden  baz. 

röter  munt,  hilf  mir  von  senden  nceten. 

äne  got  so  kan  dich  niemen  alse  wol  geroeten; 

got  der  was  in  fröiden  dö  er  dich  als  ebene  maz. 
Wolde  mir  diu  höre 
1 5  sende  sorge  ringen, 

daz  naeme  ich  für  der  vögele  sanc  und  für  der  bluonien  schhi. 

und  si  nach  min  er  lere 

mochte  fröide  bringen 

mir,  so  waer  min  trüren  kranc  und  wolte  in  fröiden  sin. 
20  hilf  mir,  helferichiu  süeze  Minne; 

twinc  die  lieben  sam  si  hat  betwungen  mine  sinne, 

unze  si  bedenke  minen  senelichen  pin. 


Walt  heid  anger  vögele  singen 

sint  verdorben  von  des  kalten  winters  zit. 
25  da  man  bluomen  sach  üf  dringen, 

da  ist  ez  blöz:  nu  schouwent  wie  diu  heide  lil. 

daz  klag  ich:  so  klage  ich  mine  swasre, 

daz  ich  der  unmaere 

der  ich  gerne  liep  in  herzen  wäre. 
30  frowe  Minne,  daz  ist  allez  din  gewalt. 

Bar  min  herze  ie  bernde  wunne, 

daz  was  swenne  ich  sach  ir  wunneclichen  seh  in 

unde  ir  ougen  sam  der  sunne 

dur  min  ougen  liuhten  in  daz  herze  min. 
35  dar  nach  wart  mir  leit  in  kurzen  stunden. 

owe  Minne  wunden! 

wie  hast  du  sus  diel]  min  underwunden 


daz  ich  sender  siecher  bin  noch  fröiden  bar! 
Bant  diu  Minne  mich  der  stiezen 

und  lat  die  vil  lieben  sunder  trüren  gan, 

Minne,  wie  wilt  duz  gebilezen? 
5  Minne,  ich  liänz  da  für,  ez  st  niht  guot  getan. 

Minne,  hilf  enzit:  ich  muoz  verderben 

unde  an  fröiden  sterben. 

sol  ich  niht  den  röten  kus  erwerben, 

so  ist  min  fröiden  sträze  in  riuwen  pfat  gebaut. 
10  Lös  in  rehter  wibes  güete 

sach  ich  zeinem  male  ir  kiuschen  wibes  lip. 

da  von  fröit  sich  min  gemüete, 

daz  ich  dähte  'ja  du  reine  saelic  wip, 

du  mäht  mir  wol  minen  kumber  wenden 
15  unde  helfe  senden.' 

frouwe  Minne,   trcestent  mich  vil  senden, 

wan  ich  stän  von  iuwern  schulden  fröidelös. 
Wer  kan  mich  nu  frö  gemachen? 

niemen  danne  ir  minneclicher  röter  munt. 
20  wil  mir  der  von  herzen  lachen, 

da  von  wirde  ich  sender  siecher  wol  gesunl. 

guoten  wip,  nu  wünschent  daz  diu  höre 

mich  die  sträze  löre 

wä  ich  üzer  leide  in   liebe  köre. 
•2r>  Minne  hilf  daz  mich  diu  liebe  ir  liebe  wer. 

Hi,  wie  wunnenclich  diu  beide 

sich  mit  manegem  spshen  kleide 

gegen  dem  meigen  hat  bekleit! 

loup  gras  bluomen  vogellin  beide, 
30  die  man  sach  in  manegem  leide, 

gar  verswunden  ist  ir  leit. 

also  mehte  oiieli   mir  verwinden 

sorge,  diu  von  fröide   ie  swanl; 

wolde  fröide  sorge  enbindeu, 
35  sit  daz  fröide  ie  sorge  enbant, 

so  wurd  ich  von  sorgen   fri. 

Dö  min   ouge   erkös   die    siie/.en, 
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dö  wart  mir  ein  lieplich  grüezen, 
rceseleht  ein  röter  gruoz. 
dö  däht  ich  'diu  ougen  müezen         -* 
dir  vil  senden  kumber  büezen: 
5  anders  dir  wirt  niemer  buoz 
sorgen,  ez  enwende  ir  güete.' 
dannoch  was  ir  güete  guot. 
sam  der  rose  in  touwen  blüete 
was  ir  munt  rot  als  ein  bluot. 
ioowö,   dannoch  was  ich  vrö. 

Wer  kan  frcelich  frö  beliben 

wan  bi  reinen  lieben  wiben? 
hl,  wie  süeze  ein  name  wip! 
wip  kan  sendiu  leit  vertriben. 

1  5  wol  ir  reinen  lieben  liben ! 

och,   si  hänt  so  lieben  lip 
daz  mich  nach  in  muoz  belangen ! 
bi  in  ist  diu  wile  unlanc. 
swä  liep  liep  hat  umbevangen, 
20  dast  ein  süezer  umbevanc, 
lieplich  nach  der  minne  ger. 

We\  der  gar  verlornen  stunde, 

daz  mir  senden  niene  enkunde 
lieplich  küssen  werden  kunt 

2  5  von  ir  rösevarwen  munde! 

ow6,  Minne,  daz  din   wunde 

mich  so  lange  hänt  verwunt! 

ich  bin  von  dir  ungeheilet; 

ich  gewan  gein  dir  nie  heil. 
30  Minne,  daz  dusist  verteilet! 

habe  ouch  dir  der  minne  ein  teil. 

du  verwundest  mich  niht  me. 

Waz  touc  minneclichez  singen? 

wä  sint  wip  die  kunnen   twingen? 
35  wä  sint  man  die  minne  ie  twane? 

wer  kan  stsete  fröide  bringen? 

w^r  kan  sorge  dz  herzen  dringen?    . 

minne  ie  sorge  uz  herzen  dranc 
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von  der  wfbes  oiigen  blicken, 
da  man  sach  ein  süezen  blic. 
si  went  sich  der  minne  entstricken :     fc 
man   sint  sunder  minne  strie. 
5  weit,  'da  von  trag  ich  dir  haz. 

Wer  gesach  ie  wnnneclicher  m£  den  süezen   meigen? 

wer  gesach  ie  baz  bekleit  den  walt  und  onch  die  wunnenclichen  beide  1 

wer  gehörte  ie  baz  diu  kleinen  vogellin  gesingen 

gegen  der  wunneclichen  wunne  in  maneger  süezer  wunneclicher  wise? 

1  o  da  gegen  fröit  sich  manic  herze,  wan  daz  mine  aleine 

daz  muoz  iemer  truric  sin,  ez  wende  ir  wiplich  güete 

diu  mich  senden  mit  gewalde  lange  her  betwungen  hat. 
Owö,  triutelehter  lip,  sol  ich  alsus  verderben! 

ow£,  spilnder  ougen  schin !  hei,  munt  gevar  nach  wunneclichen  rösen ! 
15  herzen  trüt,   ir  wüestet  an  mir  iuwer  vrigez  eigen. 

wie  zimt  wibes  güete  daz,   ob  ich  in  senden  sorgen  sus  verdirbe? 

liebiu  frowe,  ich  habe  iu  lange  her  gedient  von  kinde: 

des  lät  mich  geniezen;  seht,  so  wirde  ich  fröide  riche.  . 

ob  des  niht  geschiht,   so  muoz  min  spilendiu  fröide  ein  ende  hän. 
20  Ir  vil  wunnenclichen  wip,  ir  wolgemuoten  leigen, 

wünschent  daz  mis  herzen  trtit  mich  von  den  senelichen  sorgen  scheide  : 

so  bit  ich  die  guoten  daz  si  läze  mir  gelingen. 

süeziu  Minne,  ob  daz  geschiht,  dar  umbe  ich  dine  werden  tugende  prise. 

Minne,   du  weist  wol,  ez  ist  diu  liebe  diech  da  meine. 

2  5  Minne,  hilf  daz  mir  diu  höre  trceste  min  gemüete. 

ob  des  niht  geschiht,  so  wirt  mir  sender  sorgen  niemer  rät. 

Owt\  Minne,  sol  ich  niht  den  roten  kns  erwerben 
und  den  süezen  umbevanc,  dar  zuo  ir  minneclichen  lip  den  lösen! 
süeziu  Minne,  mäht  du  herzeliep  an  mir  erzeigen? 
30  nu  waz  treit  dich  für,  ob  ich  nach  der  vil  herzelieben  lieben  slirbe? 
Minne,   ich  muoz  verderben,  ob  ich  niht  die  fröide  vinde. 
ach  dur  got,   vil  samc  wip,  noch  helfent  helfecliche! 
süeziu  Minne,   frage  si  dur  got  waz  ich  ir  habe  getan. 


JNu  slöl   diu  liebe  heide  bar 
35  der  wunnenclichen   bluomen   und   de 
der  walt  hat  sich  enkleidel  rar: 


liebten  rösen   röl. 
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üdent  aber  diu  kleinen  vogellin  vil  gröze  ndl. 
wäz  klage  ich  tumber  vögele  sanc? 
wan  klage  ich  niht  die  swseren  zit 

daz  ich  der  minneclichen  hän  gedienet  allez  äne  danc? 
5  Si  löne  mir,  si  löne   niht, 

so  ist  si  doch  mis  herzen  tröst  und  ouch  diu  vrowe  min. 
ich  diene  ouch  ir,  swaz  mir  geschult. 

si  muoz  diu  erste  und  ouch  min  leste  unz  an  min  ende  sin. 
ir  ougen  blic  der  vie  mich  so 
i  o  daz  ich  von  ir  niht  scheiden  mac, 

swie  selten  mich  diu  herzeliebe  hat  gemachet  fro. 
Ach  herre  got,  wie  schcene  ein  wip! 
ja  milter  got,  wie  rehte  minnenclich  ist  si  gestalt! 
ja  süezer  got,  wie  liep  ein  lip! 
1 5  gesach  in  got,  der  ir  vil  reinen  libes  hat  gewall ! 
ir  spiegelliehten  ougen  klär, 
sold  ich  diu  mit  gewalte  an  sehen, 

so  swüere  ich  wol  daz  mir  gewüehse  niemer  gräwez  här. 
Wie  gar  unmäzen  sanfte  tuot 
20  ein  lieplich  küssen  unde  ein  minneclicher  umbevanc! 
si  liebent  lip  und  hoehent  muot. 
da  wirt  diu  sende  sorge  bi  dem  ungemüete  kranc. 
swä  liep  bi  herzeliebe  lit 
ie  näher  und  ie  näher  baz, 
25      da  muoz  diu  sende  sorge  län  der  fröide  gar  den  strit. 
Sist  tougen  in  mis  herzen  grünt 
die  ich  von  erst  ze  herzelieber  frouwen  mir  erkös. 
da  von  so  wirt  ez  ungesunt. 

waz  schät  der  lieben  daz  si  schoene  ist  unde  da  bi  lös? 
30  von  liebe  kan  ich  niht  gesagen : 
mir  wart  so  liebes  nie  niht  mör; 

des  wolde  ich  üf  genäde  gerne  ein  glüendez  isen  tragen. 

Lioup  gras  bluomen  vögele  singen 
vor  dem  walde  und  in  den  ouwen, 
3  5  üf  der  heide  rösen  rot, 

die  der  meige  uns  kan  bringen, 
da  mac  man  den  rifen  schouwen. 
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doch  klag  ich  ein  ander  not, 

von  der  minnenclichen  süezen, 

diu  mich  lieplfch  solde  grilezen. 

Minne,  daz  solt  du  mir  bilezen, 
5  sit  ich  mich  der  lieben  ie  ze  dienste  hol. 
Sit  min  sendez  herze  weinet 

nach  der  lieben  diech  da  meine 

(we  war  umbe  tuot  ez  daz?), 

unde  ir  herze  ist  unvereinet 
10  daz  ez  nach  dem  min  iht  weine, 

Minne,  sich,  daz  ist  din  haz, 

den  ich  sender  siecher  dulde 

gar  an  alle  mine  schulde. 

Minne,  hilf  mir  umbe  ir  hulde, 
1 5  daz  si  mich  nach  wibes  giiete  trceste  baz. 
Solde  ich  sie  vil  minnecliche 

sehen  als  ich  si  zeinem  male 

sach,  so  waer  min  fröide  gröz 

unde  waere  in  saelden  riche. 
20  wan  daz  mich  ir  minne  sträle 

in  daz  sende  herze  schöz, 

dast  diu  unverheilet  wunde. 

ob  ir  tröst  mir  die  verbünde 

mit  ir  rösevarwen  munde, 
25  wo,  wer  waere  an  fröiden  danne  min  genöz! 
Ich  waen  iemen  kunne   erdenken 

waz  man  wunne  bi  den  wiben 

vindet;  si  gent  höhen  muot. 

swer  den  sorgen  welle  entwenken, 
30  der  sol  staete  an  in  beliben, 

wan  si  sint  für  trüren  guot. 

swem  si  lieplich  blickent  tougen 

in 'diu  herzen  mit  den  ougen, 

daz  weiz  ich  wol  sunder  lougen 
35  daz  ez  von  gemuoten  wiben  sanfte  tuot. 
Ich  hän  minnenclich  gesungen 

der  vil  lieben  und  der  Minne: 

doch  lät  si  mich  truric  stän. 
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so  ist  mir  senden  niht  gelungen 
an  mis  herzen  küniginne: 
da  von  wil  ich  singen  län 
unde  wil  mich  von  ir  scheiden. 
5got  der  gebe  gelücke  uns  beiden, 
waere  ab  ich  ein  wilder  heiden, 
miner  triuwe  solte  ich  baz  genozzen  hän. 

oich  hat  aber  diu  süeze  zit  verköret. 

schowent  an  die  wunnenclichen  heide 
10  diu  mit  manegen  bluomen  stuont  beschcenet; 

kleiner  vögele  trüren  aber  möret, 

dien  der  kalte  winter  tuot  so  leide; 

so  ist  der  walt  mit  sänge  niht  bedcenet. 

also  muoz  ouch  mir  min  fröide  entwichen, 
1 5  daz  mir  nie  von  der  vil  minnenclichen 

konde  werden  miner  swaere  rät. 

Wie  kan  iemer  iemen  sanfter  werden 

dan  der  liep  durch  rehte  liebe  minnet 

unde  im  liep  in  liebe  fröide  meret? 
20  der  hat  himelriche  hie  üf  erden, 

ob  er  sich  gein  liebe  wol  versinnet 

unde  in  liep  in  liebe  liebe  löret. 

Minne  kan  sich  liep  dur  liebe  lieben. 

daz  tuot  si  niht  wan  eht  minnedieben. 
25rehtiu  liebe  ist  valscher  liebe  grän. 

Ez  tuot  sanfte  ein  lieplich  umbevähen 

zwein  gelieben,  sit  diu  naht  so  langet, 

lieplich  smücken  nach  der  liebe  willen, 

solte  ichz  tuon,  ich  seite  wol  wie  nähen. 
30  sit  daz  liep  bi  liebe  niht  belanget, 

liep  kan 


Beschiht  des  niht,  so  muoz  ich  eine 
35  sterben  in  vil  kurzer  vrist. 
sit  du  bist 


diu  süeze  reine 
diu  mir  frffide  geben  sol, 
hilfä,  helferichez  wfp, 
e  daz  mir  der  lip 
5 verderbe:  stieziu  frowe,   so  tuosl  du  wol. 

Waz  vervähet 

mich  des  wunnenclichen  meigen  zit, 
der  uns  nähet 

unde  manegen  herzen  fröide  git? 
1  o  bluomen  unde  vögele  sanc, 
der  beider 
tröst  ist  leider 

minen  fröiden  alze  kranc. 

f  ■ 
Min  gern  fiele 

1 5  hat  betwungen  ir  vil  süezer  lip. 

so  mit  güete 

so  mit  schoene  wart  nie  bezzer  wip. 

alse  mir  min  herze  seit, 

daz  wunder 
20  hat  besunder 

got  mit  flize  an  si  geleit. 
Ja  verköret 

mir  ein  wip  die  besten  fröide  min, 

der  ich  göret 
25  von  ir  reinen  tagenden  solde  sin. 

diu  hat  so  betwungen  mir 

die  sinne 

mit  ir  minne 

daz  ich  truren  muoz  nach  ir. 
30  Ich  wil  singon 

gegen  denrmeigen  minneclichen  sanc. 

svv.cre  ringen 

kan  si  nach  der  ie  min  herze  ranc. 

tröste  mich  diu  frowe  min, 
35  diu  guote 

wolgemuote, 

seht,  so  wolte  ich  freelich  sin. 
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Mit  ir  gruoze 
mehte  si  mir  wenden  swaeren  pin, 
der  so  suoze 

fröite  mir  daz  sende  herze  min. 
5  rceselehter  röter  munt, 
scheit  den  strit 
und  hilf  enzit 
mir:  so  bin  ich  wol  gesunt. 

Saelic  saelic  si  diu  wunne, 

1  o  saelic  si  des  wunnebernden  meigen  zit, 

saelic  si  der  vögele  singen, 

saelic  si  diu  ouwe,  saelic  si  der  walt! 

man  siht  bluomen  manicvalt 

durch  daz  griiene  gras  üf  dringen, 
t5mer  dan  ich  erdenken  kunne. 

tanzen  springen 

suln  die  jungen  widerstrit. 

Niemen  niemen  kan  erdenken 

waz  für  senelichez  trüren  bezzer  si 
20  danne  ein  kus  von  rotem  munde 

und  dar  zuo  ein  minneclicher  umbevanc. 

da  wirt  sendez  trüren  kranc; 

ez  fröit  üf  von  herzen  gründe 

ermel  flehten,  bein  verschrenken. 

2  5  in  der  stunde 

wirt  diu  liebe  sorgen  fri. 

Wäfen  wäfen  über  die  Minne! 
wäfen  wil  ich  über  si  schrien  iemer  nie. 
ich  was  ir  da  her  gebunden: 
30  nu  lät  si  mich  trurecliche  vor  ir  gän. 
,si  hat  übele  an  mir  getan, 
si  muoz  einem  andern  wunden 
herze  muot  und  al  die  sinne, 
wol  befunden 
35  habe  ich  daz  si  tuot  so  w6. 

Frouwe  frouwe,  saelic  frouwe, 
herzen  trüt,  ir  sint  mir  liep  für  elliu  wip: 
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des  ich  selten  hAn  genozzen: 

dl  von  ich  niht  mere  fiirbaz  singen  wil. 

ei  drihl  inch  vil  gar  ein  spil. 

inch  hat  dicke  mm  verdrozzen: 
8  des  ich  mich  vil  trüric  scliouwc 

vor  heslozzen 

ist  mir  fröide  nnd  iuwcr  lip. 

Wol  dir,  wol  dir,  wfbes  güete, 

wol  dir,  daz  da  sadic  iemer  müezest  sin! 
10  wol  dir,  du  kanst  trnren  svvachen, 

sw;\  diu  Minne  ein  sendez  herze  hat  verwunt. 

dfn   vil  rösevarwer  munt, 

so  der  licplich  wolde  lachen, 

sam  der  rose  in  touwen  hhiete. 
1 5  fröide  machen 

kan  din  spilnder  ougen  schfn. 

ochouwent  uf  den  anger: 

winter  wert  niht  langer; 

kleine  vögele  twanger: 
20  diu  heide  ist  worden  swanger; 

si  birt  uns  rosen  rot. 

man  hcert  vögele  singen, 

man  siht  hluomen  entspringen, 

dur  daz  gras  üf  dringen ; 
25  ir  swaere  wil  sich  ringen, 

als  in  diu  zit  gebot. 

alsus  enpfähen  wir  den  süezen  meigen! 

wol  uf,  ir  hübeschen  leigen! 

wir  suln  die  fröide  beigen, 
:jo  vil  freelich  tanzen  reigen. 

ahi,  solt  ich  mich  zwreigen 

mit  ir 

diu  mir 

mac  wenden  sende  not! 
35  Lät  mir  sorge  swinden, 

lät  mich  fröide  vinden, 

l.'il   den  krier  erwinden ; 
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ir  sult  iuch  underwinden 

mis  herzen,   saelic  wip. 

frouwe,  ir  sult  mir  meren 

fröide,  leit  verkeren, 
ft  höchgemüete  leren. 

Minne,  Lit  die  hören 

daz  mich  ir  kiuscher  lip 

troeste:  nu  ist  si  doch  min  küniginne. 

vil  minnenclichiu  Minne, 
1  o  troeste  mine  sinne, 

sft  ich  nach  liehe  brinne. 

ob  ich  den  tröst  gewinne, 

der  tac 

mir  mac 
1 5  wol  heizen  leitvertrip. 

Wer  kan  trüren  swachen? 

wer  kan  fröide  machen 

mit  vil  lieben  Sachen? 

wer  kan  lieplich  lachen? 
20  ir  mundcs  röter  schinV 

wer  kan  trüren  wenden? 

wer  kan  sorge  swenden, 

sende  not  volenden? 

wer  kan  helfe  senden? 
25  diu  liebe  frouwe  min, 

diu  mich  hat  von  kinde  her  gebunden. 

si  kan  min  herze  wunden. 

daz  habe  ich  wol  befunden 

daz  ich  bin  überwunden 
so  nu  unde  zallen  stunden. 

si  sol 

mir  wol 

dur  reht  genaedic  sin. 

Wer  kan  leit  vertriben? 
'35  wer  kan  fro  beliben? 

niemen  wan  bi  wiben. 

des  wol  ir  süezen  üben! 

si  sint  für  trüren  guot: 
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als  des  meigen  blüetc 

l'rüi!   ir  wtpltch  gitete: 

si  gönt  hocligemüete. 

daz  got  ir  Ifp  behüete, 
8  doch  mir  einiu  tuot 

selten  liep,  die  ich  mit   trinwen  meine. 

diu  si'leze  und  diu  vil  reine, 

der  helfe  ist  gegen  mir  kleine, 

der  ich  von  kindes  beine 
i  o  gedienet  hau  aleine, 

daz  sie 

noch  nie 

getroste  mir  den  muot. 

Ach  wan  solte  ich  sehouwen 
1 5  liep  mis  herzen  frouwen ! 

in  den  grüenen  ouwen, 

in  luft  und  ouch  in  touweu 

wart  lieberz  nie  gesehen 

daz  so  lieplich  waere, 
•joguot  für  sende  swaere, 

sam  diu  saeldebaere. 

wie  wol  ich  daz  bewaere, 

kund  ich  ze  rehte  spehen 

ir  munt,  ir  kein  und  ouch  ir  lichten  wangen ! 
.'.»diu  hänt  mich  gevangen. 

nach  ir  muoz  mich  belangen. 

het  ich  den  tröst  enpfangen, 

so  wser  min  leit  zergangen. 

ich  hän 
:ionoch  wän    -Vc^' 

daz  mir  wil  liep  besehenen. 

iNu  schouwent  wie  diu  heide 
mit  lichter   ougenweide 

sint  verdorben  und  der  kleinen  vogeline  sanc 
15  du  schaflent  kalde  winde, 
der  walt  und  ouch  diu  linde 

die  sint  nn  beide  ir  grüenen  lonbes  aber  worden   kraue 

2* 
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järlanc  taste  sanfte  ein  umbevähen, 

ein  lieplieh  drücken  nähen. 

ich  hän  gedingen  daz  mir  werde  ein  süezer  umbevanc. 
Swiez  mir  so  wol  ergienge 
5  daz  si  mich  umbevienge, 

so  müeste  ich  von  den  süezen  fröiden  sende  sorge   län. 

ob  ich  den  tröst  da  funde 

da  von  min  leit  verswunde,  * 

so  wold  ich  üz  herzeleide  in  herzeliebe  gän. 
1  o  ich  hän  tröst  daz  mich  ir  wiplich  güete 

vor  sender  not  behüete. 

sus  segen  ich  mich  des  morgens  mit  ir,  so  ich  wil  üf  stau. 
Ein  kus  von  röten  munde, 

der  von  des  herzen  gründe 
15  von  zwein  gelieben  gienge,  daz  taet  innecliche  wol. 

swä  Minne  ir  liebe  waege 

gelich  und  daz  si  pflaege 

fröide,  da  von  wurden  sendiu  herzen  fröiden  vol. 

mir  sol  liep  ein  lieplieh  ende  machen, 

20  da  von  zwei  herzen  erlachen, 

der  heben  mir,  daz  min  ir,  sit  ich  senden  kumber  dol. 
.  Do  ich  die  reinen   guolen, 

die  süezen  wolgemuoten, 

von  ßrste  an  sach,  dar  nach  dö  wart  min  herze  sorgen  bar. 
25  dö  häte  ich  den  gedingen 

daz  si  mich  wolte  dringen 

hin  an  der  fröide  stat.     des  hat  si  mich  enterbet  gar. 

nim  war,  vrouwe  Minne,  wie  ichz  meine: 

daz  si  so  rehte  kleine 
30  mich  senden  treestet  unde  ich  doch  mit  triuwen  diene  dar. 
Ow6,  sol  ich  verderben 

und  in  der  sorge  ersterben, 

frou  Minne  und  ir  vil  saelic  wip,  wie  stät  iu  beiden  daz? 

vil  minnenclichiu    Minne, 
35  sprich  daz  min  küneginnc 

durch  wibes  güete  sich  gein  mir  ein  teil  bedenke  baz. 

nu  waz  touc  min  gar  ze  langez  biten?  ^ 

ez  waer  wol  in  den  zilen 
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daz  si  mir  solle   lönen.      Minne  treir  den  alten  haz. 

Ich  beer  aber  die  vögele  singen, 

in  dein  walde  suoze  erklingen; 

dringen  siht  man  bluomen  durch  daz  gras. 

5  was  diu  sumerwunne  in  leide, 

nu  lidt  aber  diu  liebe  beide 

beide  bluomen  unde  rösen  röt. 

ineige  kumt  mit  maneger  bluot. 

luot  mir  wol  diu  minnencliche, 

l  o  seht,  so  wirde  ich  fröideriche,      N 

sunder  not  vil  maneger  sorgen  frJ. 

Gunde  mir  diu  saeldebaere 

daz  ir  tröst  mir  fröide  baere, 

swaere  wolde  ich  sender  siecher  län. 

i5hän  ich  tröst,  der  ist  doch  kleine, 

sine  troeste  mich  aleine. 

reine  saelic  wip,  nu  treestet  baz. 

Minne,  hilf:  öst  an  der  zit.  * 

sit  min  tröst  llt  an  der  süezen, 

20  so  mac  si  mir  swaere  büezen. 

nu  durch  waz  tuot  si  mir  alse  we? 

Ob  ir  röter  munt  mir  gunde 

daz  sin  kus  die  not  enbunde, 

wunde  von  der  minne  wurde  heil. 

25  heil  gelitcke  saelde  und  ere 

bei  ich  sender  iemer  möre. 

here  saelic  wip,  nu  treestent  baz. 

owe,  süezer  röter  munt, 

wunt  wart  ich  von  dinen  schulden, 

30  do  ich  der  lieben  muoste  hulden. 

leit  sint  daz  diu  mich  noch  machent  grä. 

Wunder  kanst  du,  süeziu  Minne. 

Minne*  in  diner  gliiete  ich  brinne; 

sinne  herze  muot  hast  du  mir  hin. 

35  in  min  herze  sunder  lougen 

sach  ein  wip  mit  spunden  ougen 

lougen.  dannoch  was  gemeit  min  lip. 
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herzen  trüt,  nu  tuot  so  wol : 

sol  ich  sender  frö  beliben, 

so  sult  ir  von  mir  vertriben, 

sselic  wip,  die  not,  so  wirde  ich  fro. 

5  Wie  zimt  nu  der  süezen  heren 

daz  si  mich  kan  trüren  leren? 

meren  möhte  si  wol  fröide   mir. 

ir  vil  minneclichez  lachen 

kan  mir  sendez  trüren  swachen. 
1  o  machen  möhte  si  mich  sorgen  bar. 

ow6  stiezer  röter  munt! 

wunt  bin  ich  an  höchgemüete. 

röter  munt,  dur  dine  gilete 

nu  sprich  dar:  du  weist  wol  mine  bete. 

1 5  öumer,  uns  hat  din  scho3ne 
bluomen  bräht  und  vögele  doene. 
walt  anger  heide  in  grüene  stät: 
die  hast  du  bcaht  uz  nceten. 
nu  wil  mich  min  frouwe  tceten, 
20  diu  mich  äne  tröst  in  sorgen  lät. 
mich  hat  bevangen  minnecliche  ir  lip. 
mit  lieben  dingen 
kan  si  twingen. 
hilf  trcesterinne,  saelic  wip. 
25  Solt  ich  ein  wip  umvähen 

lieplich,  ich  weiz  wol  wie  nähen, 
meht  ez  so  minneclich  geschehen 
daz  mich  ir  tröst  enpfienge, 
trüt  min  liep,  und  daz   ergienge, 
3  oman  müeste  mich  iemere  frcelich  sehen, 
nu  vinde  ich  niht  wan  hazzelich  versagen, 
mir  nimt  ir  minne 
fröide  und  sinne. 

des  muoz  ich  senden  kumber  tragen.  • 
35  Wip  und  wibes  güete 

sendent  werendez  höchgemüete: 
wip  kunnen  fröiden  wunder  geben: 
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wij)  kuiiiiou  fröide  machen : 
wip   Iviinncii   (Kunde  friuntliYli   lachen : 
wi|>   licheiil  inaiiiie  lip  mit  leben, 
wip,  waz  diu  trinwe  wilde   und  ere  git! 
i  wip,  du  kanst  wenden 
leit,  liep  senden, 
waz  an  wjben  früide  lit! 

Wä  dir,  winter  ungchiure, 

we  dir,  daz  du  sist  verteilet! 
loheide  und  ouwe  ist  bluomen  bar. 

swaz  mit  fluiden  stuont  noch  liiure 

daz  hast  du  vil  gar  zerteilet; 

swaz  der  süeze  meige  bar, 

daz  ist  allez  hin  geleit 
1 5  von  den  suren  kalden  winden. 

du  wilt  an  uns  niht  erwinden. 

dast  dien  kleinen  vogelen  leit. 

W6  der  nähe  gender  swaere ! 

wenne  wil  si  mir  diu  ringen 
20  der  min  herze  unsanfte  enbirt? 

si  sint  mir  ein  teil  ze  swaere. 

in  den  sorgen  muoz  ich  ringen. 

ob  si  dan  niht  fröide  birt 

mir  vil  saeldelosen  man, 
25  so  verdirbe  ich  an  dem  libe. 

ist  daz  ich  niht  frö  belibe, 

rätent  ob  ich  fürbaz  man. 

Minne,  heile  mine  wunden 

die  ich  dulde  zallen  malen, 
30  wiltu  daz  ich  sorge  enber. 

sit  du  dichs  hast  underwunden, 

bit  ir  lip  den  liehtgemälen 

daz  er  mir  noch  fröide  ber, 

sit  er  sich  min  underwant. 
3ofrouwe  süeze  saeldebaere, 

iuwer  lön  ist  mir  gebaere; 

so  ist  ouch  min  dienest  ziu  gewant. 


4 


—   24    — 

Si  mac  mir  wol  helfe  senden. 

sit  ich  lebe  in  maneger  sende, 

so  ist  min  wec  hin  z^ir  gebant. 

si  mac  trcesten  mich  vil  senden. 
5  sit  ich  ir  min  herze  sende, 

daz  diu  süeze  Minne  ie  bant, 

seht,  so  wurde  ich  noch  gemeit, 

wsere  daz  ichs  umbevienge 

und  daz  siz  für  guot  enpfienge, 
1  o  diu  durch  kiusche  unkiusche  ie   meit. 
Si  mac  sich  des  wol  vermezzen 

daz  so  schceniu  cröätiure 

nie  wart  bi  maneger  zit  geborn. 

man  sol  si  niht  zuo  den  mezzen 
1 5  den  diu  selbe  schcene  ist  tiure. 

alle  untugent  hat  si  verhorn : 

si  hat  saelde,  si  hat  heil. 

hei,  gewunne  ich  noch  die  künde 

daz  ich  si  erwerben  künde, 
20  seht,  so  waer  min  wunde  heil. 

Merkent  wunder  iemer  möre, 

do  ich  die  lieben  jungest  sach, 

cid  was  ich  verzagt  so  söre 

deich  vor  liebe  niht  ensprach. 
25  ich  was  ir  ze  sehenne  frö : 

des  erschrac  mis  herzen  16re. 

wäfen,  wie  geschach  mir  so? 
Wibes  ere,  wibes  güete, 

wibes  schcene,  ir  werdekeit, 
30  git  den  mannen  höchgemüete, 

die  gein  tugenden  sint  bereit. 

si  fruit  als  diu  sumerzit 

gegen  des  werden  meigen  blüete. 

ähi,  waz  der  fröiden  git! 

3  5  0eht  an  die  heide, 

seht  an  den  grüenen  vvalt. 
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liehter  pugenweide 
dar  hahenl  si  gewalL 
bluomen,  loun,  diu  beide, 
mit  manegem  hübschen  kleide 
5  so  sint  u  bekleit. 
dien  tet  vil  leide 
der  lange  winter  kalt. 
beide  hinnen  scheide 
sin  twingen  inanicvall. 

1  o  vahve  locke  reide 

tränt  junge  stolze  meide: 
des  sint  si   gemeit. 
var  hin  verwäzen, 
vil  gar  verteilter  snö ! 

15  du  muost  uns  aber  läzen 
die  bluomen  und  den  kle 
üf  des  meigen  sträzen 
(dien  taete  du  vil  wo), 
da  die  vögele  säzen, 

20  ir  sanc  gein  sänge  mäzen. 
die  fröuwent  sich  als  6. 
Mich  wil  bclwingen 
daz  mich  dun-  liebe  ie  twanc, 
daz  ich  im  muoz  ringen 

25  dar  nach  min  herze  ie  ranc. 
ich  wil  aber  singen 
der  lieben  üf  gedingen. 
min  tröst  an  ir  lit. 
la  mir  gelingen, 

30  sit  daz  mir  nie  gelanc, 
Minne,  an  lieben  dingen : 
so  wirt  min  trüren  kranc. 
si  kan  swaere  ringen, 
die  sorge  üz  herzen  dringen. 

simir  waere  lönes  zit. 
kus  von  ir  munde, 
ich  waene  er  sanfte  tuot. 
der  ist  zaller  stunde 


—   26   — 


noch  njeter  danne  ein  bluot. 

eyä,  Minne  wunde, 

du  machest  ungemuot. 

ob  din  tröst  mir  gunde 
5  daz  mir  ein  kus  die  bunde, 

so  diuhte  si  mich  guot. 
Mich  hat  gebunden 

der  süezen  Minne  bant. 

minneclichez  wunden, 
10  nach  dir  min  herze  ie  swanl. 

si  hat  niht  erwunden, 

sich  habe  min  underwunden 

ir  munt  rosenrot. 

Minn  unde  ir  künden 
1 5  die  sint  mir  wol  erkant. 

hete  ich  helfe  funden, 

so  waer  min  dienst  bewant. 

nu  hat  si  mich  wunden 

in  trüren  zVülen  stunden. 
20  da  von  lide  ich  not. 

mich  hat  versöret 

ir  liehter  ougen  schin. 

wer  hat  gelöret 

die  lieben  frouwen  min 
2  5  daz  ir  güete  möret 

mir  lange  wernden  pin? 

Minne,  swer  dich  eret, 

des  muot  wirt  gar  verkeret. 

nu  bin  ich  doch  din. 
so  Owe  der  swaere 

die  ich  von  rainnen  hän! 

der  ich  sanfte  enbaere, 

wan  ein  vil  lieber  wän 

der  ist  fröidebaere. 
35  dal  bi  ist  mir  gevaere 

diu  Minne  unde  ir  haz. 

sist  mir  ze  swaere: 

da  von  ich  truric  gän. 
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oh  icli  sinnic  waue, 
des  solle   ich  mich  erlan. 
iniiineclichez  ECJer« 
mir  bernde  fluide  b;ere. 
B  11  u  trotte  du  mich  baz, 
liepllchiu  Minne 
(min  sendea  herze  ist  wunt), 
sit  daz  ich  brinne 
nach  liebe  zaller  stutil. 
10  sorgen  trcesterinne, 
dir  ist  min  jämer  kunt: 
tro3ste  mine  sinne, 
daz  ich  den  kus  gewinne, 
sprich  ja,  röter  munt. 

15  .Lop  von  mangen  zungen 

wart  dem  meigen  hiure  gesungen 
von  dien  vogelen  dur  den  grüenen  walt. 
die  hat  nu  betwungen 
unde  jämmerlich  verdrungen 

•iorife,  snö,  dar  zuo  der  winter  kalt, 
des  vil  manic  herze  trüric  stät. 
dar  zuo  trüret  ouch  daz  mine 
nach  dem  fröidebernden  schine     . 
der  von  ir  vil  rotem  munde  gät. 

25  Mir  was  fröide  entsprungen, 

leider  nu  ist  mir  niht  gelungen 
an  der  lieben  diu  min  hat  gewalt. 
waer  min  sanc  erklungen 
ir,  so  müeste  ich  wider  jungen: 

30  sust  bin  ich  in  sorgen  worden  alt. 
frouwe  Minne ,  gip  mir  dinen  rat, 
aide  ich  lebe  in  sendem  pine. 
frouwe,  üf  die  genäde  dine 
diene  ich  dir,  swiez  mir  dar  umbe  erg.il. 

3  5  Ich  hän  mine  stunde 

vil  gerungen  nach  dem  munde 
der  so  lieplich  ist,  durliuhlic  röl, 
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daz  mir  nie  enkunde 
werden  heil  mis  herzen  wunde : 
da  von  lide  ich  sender  sende  not. 
Minne ,   sich ,  du  last  mich  trüric  gän. 
5  trost ,  der  saelden  übergulde, 
frouwe,  gent  mir  iuwer  hulde, 
wan  ez  muoz  doch  an  iu  eine  stän. 

Ob  ir  tröst  mir  gunde 
daz  ein  kus  die  not  enbunde 

10  die  diu  herzeliebe  mir  gebot, 
und  sich  underwunde 
liebe  und  dar  an  niht  erwunde, 
so  geschiede  ich  noch  von  sender  not, 
die  ich  von  der  herzelieben  hau 

15  gar  an  alle  mine  schulde, 
frouwe,   sende  not  ich  dulde, 
nu  dur  got,  waz  hän  ich  iu  getan? 

Heide  und  ouwe  stuont  mit  blüete 

gegen  des  stiezen  meigen  güete: 
20  die  sint  beide  worden  val. 

dar  zuo  wil  der  winter  twingen 

kleiner  vögele  süezez  singen, 

daz  si  swigent  über  al. 

daz  solt  ich  von  schulden  klagen: 
25  so  klag  ich  ein  ander  not. 

solt  ab  ichz  der  lieben  sagen, 

mich  jämert  nach  ir  minne  m6 
dan  nach  den  hellten  rösen  rot. 
Wo  waz  Wunders  lit  an  wiben, 
30  sit  ir  güete  kan  vertriben 

sendem  herzen  sende  not! 

der  in  lieplich  siht  in  ougen 

mit  gewalde  und  da  bi  tougen, 

dem  ist  al  sin  trüren  tot. 
3  5  ist  im  rehtiu  liebe  bi, 

so  ist  beiden  danne  wol. 

Minne  tuot  si  sorgen  fri; 
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si  stricket  beidiu  herze  in  ein 
und   wendet  kümmerliche   dol. 
Wip ,   diu   ininnenclich  gebären 

kau   der  senden  herzen  varen : 
:»wip,   du   liisl    ein   süezer  nam: 

Wfp ,   du  kaust  wol  fröide  mörcn : 

wip,   du   kaust  wol  fröide  tören: 

dir  ist  wijdich  ere  zam. 

wlp,   du  gist  ouch  höhen  muot: 
1 0  wlp ,   du  gist   ouch   früiden   vil : 

Wlp ,   du  bist  für  Irüren  guot : 

des  muoz  ich  iemer  sielic  sin. 
du  hist  der  welle  wunnespil. 
Süeze  Minne,  mine  sinne 
i5jämert  nach  der  lieben  minne. 

Minne,  hilf,  6st  an  der  zit. 

Minne,   du  kanst  trüren  swenden, 

höchgemüete  in  herze  senden: 

Minne,   diu  gewalt  ist  wit. 
20  Minne,  ich  bin  dir  undertän: 

Minne,  wis  gewaltic  min. 

owe  Minne,   solte  ich  hän 

ir  minneclichen  wibes  lip, 

so  waer  min  tnlren  gar  da  hin. 
25  Minne,  weist  du  wen  ich  meine? 

Minne,  ez  ist  diu  liebe  aleine, 

der  ich  mich  für  eigen  jach; 

Minne,  ez  ist  diu  minnencliche, 

Minne  ez  ist  diu  saddenriche. 
30  weist  du,  Minne,  waz  beschach 

dö  ich  jungest  was  bi  ir 

unde  ich  vor  der  lieben  saz? 

Minne ,  sich ,  dö  taet  du  mir 

daz  ich  vor  liebe  niht  ensprach 
35      und  ich  min  selbes  gar  vergaz. 

l\|u  sdit  man  aber  die  beide  val; 
nu  siht  man  valwen  grüenen  wall; 
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nu  hoert  man  niht  der  kleinen  vögele  singen. 

die  sint  geswigen  über  al. 

ir  stimme  diu  was  manicvalt. 

die  nahtegal  die  wil  der  winter   twingen. 
5  der  not  klag  ich ,  und  da  bi  mine  swa?re, 

die  mir  diu  herzeliebe  tuot. 

da  von  so  bin  ich  ungemuot. 

nust  si  doch  guot 

diu  liebe  unwandelbare. 
10  Wä  wart  ie  herzen  me  so  wol 

dan  da  zwei  sendiu  herzen   sint 

einmüetic  nach  der  süezen  Minne  willen? 

si  sint  so  tougen  fröiden  vol, 

doch  machet  si  diu  Minne  blint. 
1 5  si  kan  in  beiden  herzeleit  wol  stillen. 

si  fröuwent  sich  besamen  und  niht  besonder, 

swä  herzeliep  bi  liebe  lit, 

daz  wunnebernde  fröide  git, 

dast  äne  strit, 
20  da  tuo  diu  Minne  ein  wunder. 

Sit  daz  diu  Minne  wunder  kan, 

war  umbe  tuot  si  wunder  niht 

an  mir  und  an  der  minneclichen  süezen? 

nu  bin  ich  doch  ir  dienestman, 
25  swie  man  mich  in  dien  sorgen  siht. 

daz  mac  diu  minneclfche  mir  wol  büezen. 

vil  heriu  Minne,  twinc  die  fröidenriche, 

daz  si  niht  gar  in  wunnen  swebe 

0  daz  si  mir  ir  hulde  gebe. 
30  die  wile  ich  lebe 

ich  diene  ir  eigenliche. 

Wä  wart  ie  mündelin  so  rot? 

wä  wart  ie  baz  gestalter  lip? 

wä  wurden  ie  so  frcelich  stendiu  ougen, 
35  diu  mich  hänt  bräht  in  gröze  not? 

genäde,  minneclichez  wip: 

ach  hete  ich  iuwer  süeze  minne  tougen! 

nu  wizzent  daz  ich  gerne  bi  in  waere. 
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gen  Ade,  rdaevarwer  imini : 

wan  machest  da  mich  uihi  gegast? 

sprich   /.einer  sinnt 

'ich   WÜ  dir  biiezen   iwnre.' 
5  Nu  fache  ,   daz  ich  frö  beslf' ; 

nu  lache,  daz  mir  werde  wol; 

vil   roter   I,    im    lache   laeheliehe ; 

nu  lache,  daz  min  leit  zerge: 

so  wirde  ich  sender  fröiden  vol. 
10  im  lache  daz  mir  ungemüete  entwiche; 

nu  lache,   daz  min  sendiu  sorge  svvinde; 

nu  lache  mich  ein  wenec  an, 

sit  ich  dir  niht  enlwcnken  kan, 

ich  sender  man, 
15  sit  ich  dich  lieplich  vinde. 

Einmüetic  dast  ein  lieplich  wort; 

einmüetic  dast  der  Minne  gir; 

einmüetic  sendiu  herzen  fröide  lercl; 

einmüetic  dast  der  liebe  ein  hört, 
20  swie  doch  diu  minnecliche  mir 

mit  wibes  güete  selten  fröide  meret; 

einmüetic  mange  süeze  fröide  machet; 

einmüetic  fröit  ze  maneger  stunt; 

einmüetic  dast  ein  lieplich  funt, 
18  swa  röter  munt 

gein  liebe  lieplich  lachet. 

Willekomen  si  uns  der  meige, 

der  uns  bringet  manger  hande  bluot, 

bluomen  unde  maneger  leige 
so  daz  dien  kleinen  vogelen  sanfte  tuot. 

doch  muoz  ich  verderben  in  dien  wunnen  gar, 

ez  enwende  mir  ir  munt  vil  minnenclichen  rösevar. 
Wibes  ougen  blic  in  güete 

siht  vil  dicke  in  sendes  herzen  tor. 
35  swie  diu  höre  min  gemiiele 

also  selten  zucket  höhe  enbor, 

doch  bah   ich   Lrediii£e   daz   ich   noch   gelobe 
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daz  mir  diu  vil  minneclfche  ein  fröideriehez  ende  gebe. 

Wil  si  minen  kumber  wenden, 
so  bin  ieh  an  fröiden  wol  gesunt, 
unde  ir  güetlich  helfe  senden 
5  so  daz  ir  vil  rösevarwer  munt 
spreche  ein  wort  da  von  ich  iemer  frö  beste, 
tuot  si  des  niht  diu  vil  reine,  seht,  so  ist  mir* iemer  wo. 

Swaz  ich  kumbers  unde  swaere 
liden  muoz,  des  mac  wol  werden  rät, 
1  o  swie  si  wil,   diu  saeldebaere 
diu  min  sendez  herze  bi  ir  hat. 
si  kan  dehsen  swingen  beide  als  si  sol. 
solde  ichs  underwilen  schouwen,  wß  wie  wsere  mir  so  wol! 

(Jwß  hellten  tage, 
1 5  owß  bluomen  r<U, 

owß  vögele  sanc, 

owö  grüener  walt! 

nu  wirt  aber  kalt, 

im  der  winter  lanc. 
20  dast  der  vögele  not 

unde  ir  meistiu  klage. 

noch  klag  ich  die  schulde 

daz  diu  saeldebaere 

enterbet  mich  ir  hulde. 
25  daz  sint  mine  swaere, 

die  ich  von  ir  dulde. 

Minne,  wende  ir  süezen  haz! 
Minne,  frouwe  min, 

tuo  mir  helfe  kunt. 
30  hilf  et  an  der  zit: 

bit  daz  reine  wip 

daz  ir  kiuscher  lip 

gein  mir  läze  den  strit 

unde  ir  röter  munt 
35  mir  tuo  helfe  schin. 

seht,  so  wolde  ich  singen 

der  vil  reinen  süezen, 
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iü: 


diu  kan  swaere  ringen, 

dl  bl  kumhcr  bilezen. 

sol  mir  wol  gelingen, 

Minne,  sich,  des  bist  du  wer. 
5  Wip,  din  süezer  nam 

und  din  werdekeit 

git  vil  höhen  muot 

dem  der  lugende  hat, 

der  untugende  lät. 
t  o  w6  wie  wol  daz  tuot  I 

dem  wirt  tugent  bereit 

und  diu  rehte  schäm. 

reiner  wibe  güete 

kan  wol  fröide  lßren 

1 5  (si  git  höchgemüete), 

da  bi  fröide  mören. 

got  mir  si  behüete, 

die  der  ich  wol  guotes  gan. 
Mich  hat  lieber  wän 
20  in  die  fröide  bräht 

daz  ich  wände  sin 

von  den  armen  gar. 

nu  wird  ich  gewar 

an  der  vrouwen  min, 
25  ir  ist  ungedäht; 

si  wil  lönes  län 

mich  in  senden  sorgen. 

mir  ist  w6  ze  muote. 

iemer  an  dem  morgen 
:io  so  sorg  ich  nach  guote. 

ich  muoz  minne  borgen. 

vrouwe  min,  wie  st6t  daz  dir? 

J\|u  ist  diu  heide  wol  bekleidet 
mit  vil  wunneclichen  kleiden: 
35rösen  sint  ir  besten  kleit. 
da  von  ir  vil  sorgen  leidet, 
wan  si  was  in  mangen  leiden: 
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gar  vers wunden  ist  ir  leit 
von  des  liehten  meigen  blüete : 
der  hat  manger  hande  bluot. 
noch  fröit  baz  der  wibe  giiete, 
5  wan  diu  sint  für  sendiu  leit  so  guot. 
Swaz  ich  ie  gesanc  von  wfben, 
daz  geschach  von  einem  wibe, 
diust  mir  liep  für  elliu  wip. 
von  ir  mac  ich  frö  beliben. 

1  o  wil  si  daz  ich  frö  belibe, 
daz  si  spreche  'frö  belip,' 
so  wold  ich  in  fröiden  singen 
als  ich  her  in  fröiden  sanc. 
si  mac  mir  wöl  swaere  ringen, 

15  nach  der  ie  min  sendez  herze  ranc. 
Süeze  Minne,  mäht  du  binden 
die  von  der  ich  bin  gebunden, 
diu  min  sendez  herze  bant? 
lät  si  mich  genäde  vinden, 

20  die  ich  doch  hän  selten  funden 
sit  ichs  in  dem  herzen  vant 
alse  rehte  minnenclichen? 
si  ist  so  rehte  minnenclich: 
ich  wil  si  dar  zuo  geliehen, 

25  si  ist  den  lieben  wiben  gar  gelich. 

Ich  wolde  niht  erwinden, 

ich  rit  üz  mit  winden 

hiure  in  küelen  winden 

gegen  der  stat  ze  Winden. 
30  ich  wolt  überwinden 

ein  maget  sach  ich  winden, 

wöl  si  garn  want. 

Dö  sprach  diu  saeldebsere 

'du  bist  mir  gebaere 
35  stille  und  oflfenbaere. 

du  bist  fröidebaere. 

küme  ich  dich  verbaere. 
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diu  dich  ie  gebaere, 

gOt  der  gebe  ir  guot. 

Ir  sunt  iueh  erlouben 

ringens  uf  der  louben. 
6  laut  die  linden  louben. 

ir  sunt  mir  gelouben, 

haut  ir  den  gelouben, 

ir  brechent  Botenlouben 

liliter  die  steinwanl. 
1  o  Du  solt  mir  bescheiden, 

ist  der  kriec  gescheiden 

den  du  soltest  scheiden? 

du  bist  so  bescheiden, 

diu  weit  rauoz  6  verscheiden 
1 5  6  daz  wir  uns  scheiden, 

trütgeselle  guot.' 

Wol  den  wolgemuoten  wiben, 

wol  dien  mannen  die  durch  wip  sint  hdchgemuot, 

sit  ir  güete  kan  vertriben 
20  sende  not:  des  mir  diu  höre  niht  entuot. 

nu  ist  siz  doch  diu  liebe  aleine 

diech  vor  allen  wiben  meine. 

frouwe  saelic,  frouwe  reine, 

trcestent  mich ;  nu  sit  ir  doch  so  guot. 
25  Solde  ich  da  von  fröide  läzen, 

sit  diu  weit  an  fröiden  wil  zergän? 

nein,  ich  wil  mich  sorgen  mäzen 

dur  die  lieben  der  ich  her  gedienet  hau. 

si  hat  so  mange  wibes  güete, 
30  si  ist  gelich  des  meigen  blüete, 

swie  diu  höre  min  gemüete 

lät  so  lange  in  senden  sorgen  stän. 
Willekomen  si  uns  diu  wunne 

die  der  meige  bringet  und  diu  schcene  zit, 
3öbaz  dan  ich  erdenken  kunne. 

schouwent  wie  der  walt  und  ouch  diu  beide  lit 

mit  sd  mangen  bluomen  sehoene. 
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da  hört  ich  der  vögele  doene. 
dar  umb  ich  den  meigen  krcene, 
sit  sin  kunft  der  weite  fröide  git. 

Waz  fröit  mich  der  vögele  güete 

6  und  des  wunneclichen  meigen  schin  ? 
sol  min  fröiderich  gemilete 
und  min  spilndez  herze  erwendet  sin, 
daz  tset  mir  ein  wip  mit  güete. 
daz  got  noch  ir  eren  hüete, 

loswie  si  mir  nu  treit  vil  senden  pin. 
Swä  mit  ich  verdienen  künde 
der  vil  schoenen  hulde,  daz  taet  ich, 
sit  daz  mines  herzen  wunde 
unverheilet  Stent,  si  heile  mich. 

1 5  da  von  mich  ein  wort  enbunde, 
ob  si  spraeche  üz  rotem  munde 
'trütgeselle ,   ez  ist  zit  lönes  wider  dich.' 

Mir  mac  sorge  üz  herzen  dringen 
röter  munt,  din  minnenclicher  gruoz. 

20  lät  din  lachen  mir  gelingen 

an  ir  minne,  so  ist  mir  swa?re  buoz. 
ir  vil  minneclichez  twingen 
an  die  brüst,  daz  mac  mich  bringen 
an  die  stat  da  minne  fröuwen  muoz. 

25  Wer  kan  trüren  baz  verswenden 

danne  ein  reine  minneclichez  wip? 
tröst  von  wiben  der  kan  wenden 
sende  sorge,     ir  kiuscher  wibes  lip 
der  mac  mir  wol  helfe  senden. 

30  so  nig  ich  den  lieben  henden. 
wip,  min  fröide  von  der  sorge  trip. 
Kan  mich  iemen  frö  gemachen? 
ja,  der  lieben  munt  durliuhtic  rot. 
so  muoz  al  min  trüren  swachen, 

35  scheidet  mich  ir  tröst  von  sender  not. 
man  siht  mich  vil  frcelich  lachen, 
daz  min  herze  muoz  erkrachen, 
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machet  mich  diu  liebe  in  fluiden  röt. 

rufe  und  anehanc 

hat  die  hefde  betwüngen, 

daz  ir  liehter  schtn 
5  nach  jämer  ist  gestalt, 

und  der  vögele  sanc, 

die  mit  fröiden  wol  süngen, 

die  sint  nu  geswin. 

dar  zuo  klag  ich  den  walt: 
i  o  der  ist  unbekleit. 

dannoch  kan  si  fliegen 

herter  herzeleit« 

diu  daz  wäzzer  in  krilegen 

von  dem  brunnen  treit.     nach  der  st6t  aller  min  gedane. 
15  Ich  brach  ir  den  kruoc, 

dö  si  gienc  von  dem  brunnen. 

ich  wart  fröidenrich, 

dö  ich  die  lieben  sach. 

dö  si  daz  vertruoc, 
20  mfr  was  sorge  zerrünnen. 

harte  minnenclich 

diu  liebe  dö  gesprach 

'ich  han  erebeit: 

daz  ist  von  iuwern  schulden. 
25  min  frouwe  tuot  mir  leit, 

däz  ich  allez  muoz  dulden, 

diu  mich  gester  fünf  stunt  dur  den  iuwern  willen  sluoc' 
'Nu  tuo  den  willen  min; 

so  hilf  fch  dir  üz  noßten: 
30  und  var  sant  mir  hinne; 

so  bist  du  äne  zorn.' 

'des  enmac  niht  sin. 

6  liez  fch  mich  ertceten. 

miner  frouwen  minne 
35waer  iemer  m6  verlorn. 

einen  schillinc  sol 

si  mir  unde  ein  hemde; 
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daz  weiz  ich  vil  wol. 

däz  wser  ällez  mir  fremde. 

so  mir  daz  nu  wirdet,  so  tuon  ich  iu  helfe  schin.' 

Ow6  winter,  daz  din  kraft 
5  an  uns  ist  so  sigehaft  I 
owe  kleiner  vogelline  singen! 
owö  liehten  bluomen  rot, 
dien  der  meige  daz  gebot 
daz  si  dur  daz  gras  üf  muosten  dringen! 

1  o  nu  ist  der  walt  sis  grüenen  loubes  äne. 

wäfenä  I 

ja  ist  mir  da 

dicke  w6  und  anderswä. 

daz  tuot  mir  diu  liebe  wolgetäne. 
15  Es  ist  nu  vil  manic  jär 

daz  ir  liehten  ougen  klär 

in  min  herze  lieplich  blihten  tougen 

unde  ir  rösevarvver  munt 

gegen  mir  tet  sin  lachen  kunt: 
20  dar  uz  sputen  ir  wol  liehten  ougen. 

seht,  dö  wart  ich  siech  von  minnewunden: 

wäfenä ! 

döst  mir  da 

dicke  wÄ  und  anderswä: 

2  5  die  stänt  noch  von  der  lieben  unverbunden. 

Sumer,  nu  wil  din  gewalt 

walt  den  anger  und  die  heide 

beide  kleiden:  dast  dien  kleinen  vogelen  not. 

man  siht  bluomen  manicvalt, 
30valt  an  maneger  stolzen  meide: 

reide  locke  tragents  unde  mündel  röt. 

seht,  der  fröide  was  vil  nach  zergangen. 

ach  mis  herzen!  ja  muoz  mich  belangen 

nach  dem  triutelehten  libe.    owö,  wan  waare  er  min! 
^35  Wil  si  daz  mich  leit  verber, 

ber  mir  fröide  von  ir  munde. 


V 
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wunde  von  der  ininne  wirt  vil  schiere  heil. 

daz  ir  güete  mich  gewer, 

wer  ist  der  mir  des  verbünde? 

künde  ich  fluochen,  dem  wünscht  fch  ^faz  im  unheil 

5  wa3re  bi  vil  lange  unz  an  sin  ende. 

süeziu  Minne,  süeze  helfe  sende. 

des  ist  not,  sit  ich  von  dinen  schulden  sorge  ie  leit. 
Ach  wie  ist  so  gar  liep  guot 

(guot  naem  ich  niht  für  diech  meine: 

1  o  si  eine  trceste  mich :  daz  ist  der  Minne  haz) 

ir  munt  roeter  danne  ein  bluot! 

bluot  des  meigen  fröit  mich  kleine. 

reine  saelic  wip,  nu  trosstent  baz. 

beschult  daz  niht,  so  muoz  ich  gar  verderben. 
1 5  sol  ich  niht  den  röten  kus  erwerben 

und  den  triutelehten  lip,  so  wirde  ich  fröiden  bar. 
Rätent  wie  ich  daz  ervar. 

var  ich  umbe  in  allem  lande? 

rande  ich  tüsent  mile,  ez  waer  bewendet  wol, 

•20  wie  ich  des  genaeme  war 

war  ich  körte  üz  minnebande. 

brande  si  mich  niht,  so  hete  ich  senfte  dol: 

sus  hat  mich  diu  minnecliche  enzündet. 

ich  enweiz  wes  si  sich  an  mir  sündet: 
•25  laschte  si  mich  mit  ir  minne,  mir  waer  deste  baz. 
Minne,  ich  diene  dir:  du  solt 

solt  mir  geben  minneclichen. 

riehen  mäht  du  mich  an  fröiden,  des  ist  zit. 

ob  mir  daz  diu  helfe  erholt, 
30  holt  bin  ich  dir  inneclichen; 

wichen  muoz  von  mir  leit  daz  inir  nähe  Ut. 

minneclichiu  Minne,  ich  was  gebunden 

dir  von  kinde  ie.    wiltu  mich  nu  wunden, 

waz  touc  danne  staetiu  triuwe?    Minne,  daz  verbir. 

:iäNu  klag  ich  der  kleinen  vögele  swaere; 
nu  klag  ich,  diu  heide  ist  bluomen  laere; 
so  klag  ich  daz  mich  diu  wunnecliche  saeldebaare 
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hat  beroubet  gar  der  fröiden  sinne. 

sich,   da  bist  du  schuldic  an,   Trütminne, 

sit  du  weist  daz  ich  so  gar  in  diner  gliiete  brinne. 

daz  mac  mir  din  triutelehter  lip  mit  liebe  bitezen 
5  unde  ir  röter  munt.     der  sol  mich  grüezen. 

tuont  diu  zwei  des  niht,  so  klage  ichz  doch  der  reinen  süezen. 
Si  mac  mir  wol  minen  kumber  wenden 

unde  ir  minnecliche  helfe  senden. 

owö,  Minne,  wenne  wilt  du  trcesten  mich  vil  senden? 
iowenne  wilt  du  mir  min  trüren  swachen? 

wenne  wiltu  süeze  fröide  machen 

also  daz  ir  röter  munt  mir  lieplich  wolde  lachen? 

triutelehter  lip,  du  lä  mich  liebe  fröide  vinden. 

du  mäht  mich  von  sender  not  enbinden: 
1 5  wilt  du,  herzen  trüt,  so  mac  mir  sendez  leit  verswinden. 
Nu  waz  hilfet  swaz  ich  klage  der  hören? 

sin  wil  mir  enheine  fröide  nißren. 

süeze  Minne,  mäht  du  doch  die  minneclichen  lören 

daz  si  füege  daz  mir  leit  entwiche, 
20  sich,  so  wirde  ich  noch  an  fröiden  riche. 

tuot  si  daz,   so  wirde  ich  frö,  diu  süeze  minnecliche, 

also  daz  mir  wurde  ein  gruoz  von  ir  vil  rotem  munde 

unde  ir  kus  mis  herzen  not  enbunde. 

dö  ich  si  von  erste  an  sach,  daz  was  ein  süeziu   stunde. 

25lNu  siht  man  die  heide  breit 

wol  beschoenet 

mit  den  hellten  bluomen  manicvalt: 

meige  hat  sich  z'in  gekleit: 

wol  bedcenet 
3  0  mit  den  vogelen  stöt  der  grüene  walt: 

in  den  ouwen 

mac  man  schouwen 

rösen  röt. 

ach  dur  got,  so  lide  ich  aber  seneliche  not. 
35  Ich  sach  einen  röten  munt 

lieplich  lachen 

gegen  mir  senden:  des  ist  niht  ze  lanc. 
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da  von  wart  mir  fröide  kunt  . 

(Iruren  swachen 

kau   si),   do   daz  in  min  herze  dranc. 

ich  inuoz  singen: 
r>  des  Avil   l\\  ingen 

mich  ein  wip, 

und  der  kiinec  dar  zuo,  ir  triutelehter  loser  li §». 
Ow6  rceselehter  gruoz, 

wie  du  lachest  I 
10  so  du  herzeliebe  lachen  wik, 

da  wirt  sender  sorgen  buoz. 

so  du  machest 

daz  diu  liebe  gegen  der  liebe  spilt 

nach  gewinne, 
15  da  ist  eht  Minne 
**nähe  bi 

unde  machet  zwei  geliebe  herzenswaere  fri. 
Herzentrüt,  min  künigin, 

lät  erwinden 
20  gegen  mir  noch  den  senelichen  strit, 

sit  ich  iuwer  eigen  bin. 

fröide  vinden 

wolte  ich,  frouwe,  daz  wasr  an  der  zit. 

umbevähen 
25  lieplicli  nähen, 

daz  tuot  wol, 

unde  näher  baz,  ob  ichz  mit  hulden  sprechen  sol. 
Swaz  ich  her  gesungen  hän, 

daz  vervähet 
30  mich  vil  kleine :  dast  mis  herzen  klage. 

da  von  muoz  ich  singen  län. 

si  versmähet 

daz  min  herze  si  in  liebe  trage. 

ja  si  denket 
35  (daz  mich  krenket 

vil  der  tage) 

daz  ich  ir  nihl  gedienen  müge:   daz  ist  mis  herzen  klage. 


#' 
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Oumer,   din  gewalt  wil  swinden. 

daz  mac  man  wol  an  der  linden 

kiesen:   diu  ist  worden  val. 

üf  dem  walde  und  in  den  ouwen 
5  da  mac  man  die  rifen  schouwen. 

dar  zuo  lät  diu  nahtegal 

ir  vil  fröiderichez  singen : 

des  wil  si  der  winter  twingen. 

so  kan  mir  diu  süeze  bringen 
i  o  sorgen  vil  dem  herzen  min. 

Frouwe,  ir  sit  min  frouwe   aleine 

diech  vor  allen  wiben  meine. 

des  sult  ir  geniezen  län 

mich,    ich  lebe  in  senden  sorgen 
1 5  beide  äbent  und  den  morgen. 

doch  fröit  mich  ein  lieber  wän 

unde  ein  minneclich  gedinge, 

daz  diu  sileze  Minne   twinge 

so  daz  mir  an  iu  gelinge; 
20  dar  an  al  min  fröide  Üt. 

öwaz  der  winter  sorgen  bringe 

dien  vil  hellten  bluomen  röt, 

swaz  er  kleiner  vögele  twinge, 

doch  klag  ich  ein  ander  not. 
25  der  ich  mich  ze  dienste  ie  bot, 

derst  min  swaere  gar  ze  ringe: 

des  bin  ich  an  fröiden  tot. 

Ow6,  ja  hat  mich  betwungen 

ir  vil  minneclicher  munt. 
30  an  ir  ist  mir  niht  gelungen. 

swaere  diust  mir  worden  kunt, 

sit  ich  vant  so  siiezen  funt 

an  der  minneclichen  jungen. 

herze,  diu  hat  dich  verwunt. 


l  w     9  5  Ich  solt  aber  dur  die  süezen 
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grüezen  meigcn  walt  heid  ouwe 

und  der  kleinen  vögele  süezez  singen, 

lieze  eht  mir  an  ir  gelingen 

trüt  min  tröst,  mls  herzen  frouwe, 
5  daz  si  mtnen  kumber  wolde  bttczcn : 

seht,  so  wurde  ich  fröideriche. 

trutcr  lip,  nu  tuo  genaedecliche : 

röter  munt,  du  mäht  min  leit  verdringen. 
Siieziu  Minne,  sit  din  minne 
10  sinne  krenket  zallen  stunden, 

wie  solde  ich  iemer  danne  frö  beliben? 

lieber  lip  vor  allen  liben, 

heilent  mir  mins  herzen  wunden, 

daz  min  fröide  lige  an  dem   gewinne, 
i  B  tuot  ir  daz,  so  wirde  ich  fröidebaere. 

saelic  wip,  nu  scheident  mich  von  swaere. 

Minne,  du  mäht  mir  min  leit  vertriben. 
Ich  hän  fröide  von  ir  eine. 

seine  troestet  mich  ir  güete. 

20  da  von  muoz  mir  spilndiu  fröide  swinden. 

lieze  si  mich  gnade  vinden, 

seht,  so  fröite  min  gemiiete, 

daz  mir  wurde  ir  röter  kus,  ein  kleine; 

so  waer  ich  vil  manger  sorgen  äne. 

triutelehter  lip,  ich  lebe  in  wäne 
25  daz  ich  fröide  von  iu  müge  enpiinden. 

^jmj/  JNu  hat  Meige  walt  heid  ouwe 

wol  bekleit  mit  maneger  wunneclichen  spaehen  wät. 
also  hat  mis  herzen  frouwe 
30  sich  bekleit  mit  kleide  daz  ir  wunneclich  an  stat. 
wip-  lieh  güete,  scheene  und  ere, 

da  bi  reinen  muot, 
diz  gewant  treit  diu  vil  here; 
daz  ir  edelem  herzen  sanfte  tuot. 
3  5  bi  den  kleiden  lät  sich  vinden 
der  vil  triutelehte  löse  lip. 

Ach,  solt  ich  mich  senden  vinden 
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bi  den  kleiden  diu  diu  reine  minnecliche  an  treit, 

so  mües  al  min  leit  verswinden 

unde  wurde  an  mangen  fröiden  denne  wol  gemeit. 

sol  diu  fröide  an  mir  verderben, 

5  dast  mis  herzen  not, 

sd  muoz  ich  in  jämer  sterben. 

owß  siiezer  munt  durliuhtic  rot, 

wie  mich  jämert  nach  den  kleiden, 
sit  si  stänt  der  lieben  also  wol! 
10  Wil  si  minen  kumber  wenden, 

diu  vil  reine  minnecliche  der  ich  eigen  bin, 

so  sol  si  diu  kleit  mir  senden 

bi  dem  triutelehten  libe;  so  ist  min  leit  da  hin. 

kan  mich  iemen  frö  gemachen? 

15  ja,  ir  röter  munt. 

wil  mir  der  von  herzen  lachen, 

so  wird  ich  an  fröiden  wol  gesunt. 

süeze  Minne,  bit  die  hören 

daz  si  troeste  mich  vil  senden  man. 

20  Ejz  fuor  ein  büttenaere 

vil  verre  in  frömdiu  laut 

der  was  so  minnebaere, 

swä  er  die  frouwen  vant, 

daz  er  da  gerne  bant. 
25  Dö  sprach  der  wirt  maere 

zuo  zim  waz  er  künde. 

'ich  bin  ein  büttenaere: 

swer  mir  des  gunde, 

sin  vaz  ich  im  bunde.' 
30  Do  truoc  er  sine  reife 

und  sinen  tribelslagen. 

mit  sinem  umbesweife 

kund  er  sich  wol  bejagen, 

ein  guot  geschirre  tragen. 
35  Sinen  tribelwegge 

den  nam  si  in  die  hant 

mit  siner  slehten  egge. 
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si  sprach    'heilant, 
got  hat  iuch  har  gesant.' 
1)6  si  (1(5  gebunden 
den  wirte  sin  vaz 
I  nebent  unde  ouch  unden, 
si  sprach  'ir  sint  niht  laz. 
mir  wart  nie  gebunden  baz.' 

Von  Walhen  fuor  ein  pilgerin 

mit  sinem  kötzelfne. 
i  o  zerhouwen  wären  im  die  schuo ; 

er  was  so  rehte  fine. 
er  bat  der  hereberge  in  der  minne. 
'ja  enist  er  niht  guot  pilgerin' 

sprach  der  wirt:   'vil  leit  ist  er  mir  hinne. 
15  'Waz  hilfet  iuwer  mette  gän 

und  iuwer  venjen  suochen, 
daz  ir  des  armen  pilgerins 

hie  inne  niht  weit  ruochen?' 
er  bat 

20 

Uns  jungen  mannen  sanfte  mac 

an  frouwen  misselingen. 

ez  kam  umb  einen  mitten  tac, 

dö  hörte  ich  eine  swingen: 
25wan  si  dahs, 

wan  si  dahs,  si  dahs,  si  dahs. 
Guoten  morgen  bot  ich  ir; 

ich  sprach  'got  müeze  iuch  6ren.' 

zehant  do  neic  diu  schcene  mir; 
3  o  dar  in  so  muoste  ich  kören : 
.    wan  si  dahs, 

wan  si  dahs,  si  dahs,  si  dahs. 

Si  sprach  'hien  ist  der  wibe  nihil 

ir  sint  unrehte  gegangen. 
356  iuwer  wille  an  mir  geschult, 

ich  saehe  iuch  lieber  hangen.' 


: 
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wan  si  dahs, 

wan  si  dahs,   si  dahs,  si  dahs. 

Winter,  du  wilt  aber  twingen 

bluomen  und  der  vögele  sanc, 
:,  die  man  hörte  suoze  erklingen 

in  der  ouwe,  döst  niht  lanc. 

nu  ist  min  höchgemüete  kranc. 

doch  wil  sich  min  fröide  ringen 

durch  die  nach  der  ich  ie  ranc. 
10  "Sselic  vvip  süez  unde  reine, 

schoene  und  minneclichen  var, 

owe  daz  ir  min  so  kleine 

nement  mit  spunden  ougen  war! 

ich  diend  ie  mit  triuwen  dar. 
1 5  sit  ich  iuch  mit  triuwen  meine, 

iänt  mich  niht  verderben  gar. 

JLiehter  sumer,  din  süeze  wunne 

wil  bi  mangen  fröiden  sin. 

baz  dan  ich  gedenken  kunne 

20  singent  aber  diu  vogellin. 

da  bi  siht  man  schöne  in  blüete 

boume  stän.     des  meigen  güete 

treit  dem  winter  manegen   haz. 

Nu  ist  der  vögele  not  zergangen. 
25  noch  klag  ich  ein  ander  not. 

w6,  ja  muoz  mich  des   belangen 

daz  ir  munt  durliuhtic  rot 

mir  niht  wil  diu  fröide  meren. 

süeze  Minne,  mäht  du  lören 
30  si,  daz  mir  min  leit  zergö? 

Michn  trcestet  niht  der  walt  und  ouch  diu  heide, 
michn  troestet  niht  der  kleinen  vögele  singen: 
den  tuot  der  kalte  Winter  aber  leide, 
da  bi  kan  mich  diu  minnecliche  twingen. 
3  5waz  went  ir  daz  diu  liebe  kiusche  meine? 


<$ 
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im  ist  siz  doch   diu  silezc,   diu  vil   reine: 

wan  lät  si  mir  durch  wibes  güete  baz  au  ir  gnliliflf«" 

Diu  minnecliche  mac  wol  mit   mir  teilen 
ir  wibes  güete  die  si  hat  beslozzen. 
I  si   mac   mir  mine  sörewunden  heilen, 
die  si  mir  mit  ir  minne  hat  geschozzen. 
vil  saelic  wip,  nu  wende  mine  swaere : 
und  tuost  du  daz,  so  wirde  ich  fröidebaere. 
gedenke  daz  ich  wibes  güete  selten  hän   genozzen. 

iojMu  siht  man  die  grüenen  heide 

wol  bekleidet,  wol  gescheenet: 

schouwent  an  den  grüenen  wall! 

nu  heert  man  diu  vogelin  singen 

in  den  wunneclichen  ouwen, 
1 5  diu  der  kalte  winter  twanc : 

die  siht  man  in  wnnnen  beide: 

vögele  sanc  mit  fröiden  deenet, 

wan  ir  stimme  ist  manicvalt: 

nu  siht  man  die  bluomen  springen: 
20  der  mac  man  ein  wunder  schouwen, 

stt  der  liebe  sumer  ist  hie. 

Manger  fröit  sich  gegen  der  wunne: 

so  leb  ich  in  sender  swaere 

nach  der  lieben  frouwen  min, 
25  diu  da  kan  so  suoze  lachen, 

swenne  ir  röter  munt  erlachet 

unde  er  liebe  lachen  sol. 

baz  dan  ich  erdenken  kunne 

kan  si  wol,  diu  saeldenbaere, 

;to  kiusche  und  da  bi  wiplich   sin. 

si  kan  mir  die  fröide  machen 

daz  min  herze  an  fröiden  krachet. 

frouwe  Minne,   dar  zuo  sprich. 

Minne,  hilf  daz  mir  diu  IhVp, 

Ikdiu  mir  in  min  herze  tougen 

mit  ir  hellten  ougen  brach, 

mine  sende  swaere  büeze 


# 
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die  ich  von  der  schcenen  dulde, 
doch  fröit  mich  ein  lieber  wän, 
daz  si  mir  min  leit  verköre, 
wan  ich  hän,  dast  äne  lougen, 

5  von  ir  sendez  ungemach. 
Minne,  sprich  daz  si  mich  grüeze; 
Minne,  wirp  mir  umbe  ir  hulde : 
sost  mir  senden  siechen  haz. 

IMu  wol  uf!  grüezen 
i  o  wir  den  süezen 

der  uns  büezen 

wil  des  winters  pin, 

der  uns  wil  bringen 

vögele  singen, 
löbluomen  springen, 

und  der  sunnen  schin. 

da  man  sach  6 

den  kalten  snö, 

da  siht  man  gras, 
•20  von  touwe  naz 

(brüevent  daz) 

die  bluomen  und  den  k!6. 
Vor  hin  in  walde 

uf  der  halde 
25hoert  man  balde 

wunneclichen  schal. 

in  süezer  wise 

gar  von  prise, 

höhe,  lise, 
30  singt  diu  nahtegal. 

der  vögele   sanc 

derst  niht  ze  kranc 

hin  gegen  dem  meigen. 

megde,  leigen, 
3  5  wir  sun  reigen 

den  lieben  sumer  lanc. 
Des  meigen  blüete, 


swie   frö  ich  doch  gebär. 
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Idcs  Bumera  gttete, 
höchgemtiete 
gtl  den  vogellm. 
(I.i/  hilft  mich  kleine, 
w.ni  (im   reine 
trceste  aleine 
noch  daz  herze  min. 
ir  brünez  här, 
ir  Ollgen  klär, 
lüir  röter  munt 
hat  mich  verwind 
l)i/.  aji  den  grünt, 
y^ Winter,  du  will  aber  vil  verderben 

l5Üehter  bluomen,  die  doch   schcene  wären; 
nmle  ein  wip  diu  wil  mich  fröide  ersterben, 
der  ich  pflac  in  fröiderichen  jären: 
diu  güote,  diu  güote,  diu  güote,   diu  r&ne, 
die  ich  mit  ganzen  triuwen  iemer  meine. 
20  Sit  diu  weit  an  fröiden  wil  verswinden, 

so  möht  ich  wol  läzen  ungesungen. 
wan  ein  wip,   döswär  ich  wolte  erwinden, 
nach  der  ie  min  herze  hat  gerungen, 
diu  güote,  diu  güote,  diu  güote,  diu  r6ine, 
i.)  die  ich  mit  ganzen  triuwen  iemer  meine. 
Wol  gebären  unde  lieplich  lachen, 
lieplich  blicken  dar  und  dan  mit  güete, 
daz  kau  diu  vil  guole  wol  gemachen, 
gegen  ir  tröste  fröit  sich  min  gemutete. 
:»o  diu  güote,  diu  güote,  diu  güote,  diu  r6"ine, 

Idie  ich  mit  ganzen  triuwen  iemer  meine. 
Wer  gesach  ie  von  so  rötein  munde 
niinneclicher  lachen  unde  grüezen? 
den  kust  ich  vil  gerne,  ob  si  mirs  gunde, 
35  diu  mir  minen  kumber  kan  gebiiezen  : 
diu  güote,   diu  güote,   diu  güote,   diu  reine, 
die  ich  mit  'ganzen   triuwen   iemer  meine. 
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Diu  reine  ist  vri  vor  aller  missewende, 
der  ich  dienen  wil  gar   eigenliche. 
ich  bite  si  daz  si  mir  helfe  sende : 
tuot  si  daz,  so  wirde  ich  fröiderichc. 
5  diu  güole,  diu  güote,  diu  güole,  diu  rline, 
die  ich  mit  ganzen  triuwen  iemer  meine. 

JMu  siht  man  aber  die  wunneclichen  lieide 

in  spseher  wät  mit  bluomen  wol  beschcenet. 

man  ho3rt  diu  vogellin  in  dem  walde  singen: 
1  o  den  tet  der  kalte  winter  vil  ze  leide : 

nust  aber  der  walt  mit  sänge  wol  bedcenet: 

den  hcert  man  in  diu  ören  suoze  erklingen: 

si  fröunt  sich  gegen  des  süezen  meigen  blüete. 

so  sent  sich  min  gemüete 
1 5  nach  der  vil  reinen  giiete. 

daz  si  mir  got  behüete. 

Swaz  iemen  seit,  so  lit  der  wünsch  an  wiheu. 

si  kunnen  in  diu  herzen  lieplich  lachen; 

ir  löslich  ougenblic  tuot  fröidenriche ; 
20  ir  reiniu  güete  kan  wol  leit  vertriben; 

so  siz  mit  güete  wellent  lieplich  machen, 

der  fröide  ich  in  der  weite  niht  geliehe. 

ähi,  daz  tuot  mir  niht  diu  reine  siieze 

die  ich  mit  sänge  grüeze. 
25  got  mir  des  helfen  müeze 

daz  si  mir  kumber  biieze. 

Ir  wol  geroeter  munt,  ir  hellten  ougen, 

ir  kel,  ir  kinne,  ir  rceselehtiu  wangen 

die  hänt  daz  sende  herze  min  betwungen. 
30  dö  si  dar  in  geblihten  lieplich  tougen, 

dar  nach  zehant  dö  wart  ich  ir  gevangen. 

dar  zuo  dö  kam  diu  Minne  drin  gedrungen; 

si  sprach  'nu  habe  ich  mich  din  underwunden.' 

daz  hän  ich  wol  befunden 
3 5 an  minen  senden  wunden: 

die  stent  noch  unverbunden. 

Waz   treit  iueh  für,  frou  Minne,  ob  ich  verdirbe? 
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war  hilfel  ex  iuch,  ittNvu  sseldenbare? 

durch    gOt,    DU   bin    ich    (loch   verseil    in    Iu-hIlmi. 

waz  Ireil  inen  liir,  lrou  Minne,  <>l>  ich  erstirbe? 

wai  hilfet  iuch  nun  lange  werndiu  swaere? 
5  mich  jimert,  sol  min  herze  von  iu  scheiden, 

sit  ich  in  hau  gedienel  manage  stunde. 

hei  kus  von  rotem  munde, 

oh  mir  diu  Iröst  des  gunde 

das  mich  diu  liebe  enbundel 
10  Ich   wil    den   valsclien   und   den    uiigelriuwcii 

ze  leide  singen,  und  den  edeln  jungen 

ze  liebe   und  der  vil  lieben   diech   da  minne. 

Ir  valschez  herze  kau  den  valsch  wol  briuwen. 

so  we  in  wart,  so  w6  der  falschen  zungen! 
LI  diu   valscliel   in  ir  berze  und  in  ir  sinne. 

daz  schät  mir  niht.      ob  mich   diu  siie/.e  reine 

wil  meinen,  als  ich  meine 

si  lieben  alterseine, 

SO   sehat  ir  baz  mir   kleine. 


k^*2olMu  ist  manic  berze   vrd, 

wan  daz  mine  daz  muoz  iemer  truric  sin, 

ez  enwende  ir  güete  also 

daz  ir  güete  troeste  mir  daz  herze  min. 

bei  nahtegal! 
•iösiiezen   schal 

bringet  uns  des  meigen  zit. 

al  min  Iröst  an  einem  reinen  wibe  lil. 
Aller  miner  saelden  tac 

lit  an  der  diu  mir  daz  herze  hat  verwunl. 
uoniemen  mich  getreesten   mac 

wan  diu  scheene  unde  ir  roseröter  munt. 

hei  waere  ab  daz 

äne  ir  haz 

daz  iebs  umbevienge   also,    » 
35  Minne,   sunder  dinen  danc,   so  waere  ich  frö. 
Minne,   'sunder  dinen  danc,' 

habe  ich  daz  gesprochen,  daz  ist  mir  vil  leit. 
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im  sich  an,  min  lip  ist  kranc: 
niemen  mich  getroestet  wan  ir  werdekeit. 
hei  Minne,  sprich 
wider  mich ; 
5  sprich  ein  güetlich  wort  zuo  ir, 
daz  diu  reine  sileze  tuo  genäde  an  mir. 

Sol  ich  disen  sumer  lanc 

hekumbert  sin  mit  kinden, 

so  wser  ich  vil  lieber  tot. 
10  des  ist  mir  min  fröide  kranc. 

sol  ich  niht  zen  linden 

reigen,  owö  dirre  not! 

wigen  wagen,  gigen  gagen, 

wenne  wil  ez  tagen? 
1 5  minne  minne,  trüte  minne,  swic,  ich  wil  dich  wagen. 
Amme,  nim  daz  kindelin, 

daz  ez  niht  enweine, 

alse  liep  als  ich  dir  si. 

ringe  mir  die  swaere  min: 
20  du  mäht  mich  aleine 

miner  sorgen  machen  fri. 

wigen  wagen,  gigen  gagen, 

wenne  wil  ez  tagen? 

minne  minne,  trüte  minne,  swic,  ich  wil  dich  wagen. 

25  Diu  nahtegal  diu  sanc  so  wol 
daz  man  irs  iemer  danken  sol 
und  andern  kleinen  vogellin. 
dö  dähte  ich  an  die  frouwen  min: 
diu  ist  mis  herzen  künigin. 
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GotfrH  von  Nifen  C. 

3, 

1=1   C. 

5.  clage  C.         6.  9.  11. 
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16.   17.  lieb  mir  C. 

von  Benecke. 

23  =  3  C. 
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2.  eine  C. 

3.  was  C. 

5  =  4'C. 
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14.  si  Hagen 

fehlt  C. 

16  =  5  C. 
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C.  8.  an]   holt  ane  C. 
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sie  mich  von  meinem  leide  nicht  befreien  will,  so  schaffe  dass  auch  sie  in 
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freuwet  k.  maniges  senden  C,  senendez  i,  senen  des  k.  30.  wun- 
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get  ik. 

34  =  7  C,  2  ik.         35.  ich  en  tet  es  C,  tet  ichs  nüt  t,  tet  ich  nuts  k. 
reine  C:  vil  scheencs  ,i,  vil  schonez  k.  36.  so  muest  ich  den  summer 

ik.  37.  wan  daz  mich  ir  minnenclicher  lip  ik. 

1.  der  mich  bar  ik.  2.  mich  /c/i/J  ik.         3.  vn  doch  an  ir  eine  al  C, 

die  reine  an  der  al  (alle  k)  ik. 
4  =  8  C. 

11=9  C.  16.  sit  mir  C. 

18  =  10  C,  3  j/r.  minre  i.  hertzen  lieben  k.  19.  al  min 

tiost  und  al  min  vreeide  lil  ik.  21.  wende  ik.  22.  dich  min  ik. 

23.  sit  ich  bin  der  minnen  iminne  k)  kint  ik.  24.  so  bint  die  min- 

nenclich  oder  aber  mich  enpint  ik. 

25  =  11   C.  27.  maniger  C.  32.  wernde  C.  35.  ime  C. 

mere  C.  36.  ime  C. 

1  =  12  C.  4.  senden  wäre  mehr  nach  des  dichters  gcwohnlieit. 

8.  siht  Benecke:  sich  C. 

14=13  r.  21.  ich  Hagen:  ist  C. 


30.  swenne  si  C. 
minnecliche  C. 

8. 

32.  liebe  liebr 
clage  C.           12 

C.          33 
.  wer  es 

.  sis 
C. 

c. 

17. 

vogellinen  C. 

19. 

maniger 

C. 

20.  sinem 

c. 

29. 

in  mim«  C. 

30. 

wolde  C. 

31. 
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27  =  14  0. 

7,  2=15  C.         3. 
14.  geklaget  C. 

15=16  C. 
22.  als  C. 

24=17  C. 
ald  C,  alse  Goldast. 

33=18  C. 

8,  3.  neinä  sieht  aulfordernd  indem  es  das  gegenlheil  verbittet,  wie  Hartmann 
von  Starkenberg  MS.  2,  54a  ein  lied  beginnt  Neinä,  helfent  frö  beliben  gegen 
der  wunneclichen  zit.  Ulrich  von  Winlerstclen  MSH.  1,  163a  Minne,  wis 
(/.  wie)  geliche  mit  der  wäge,  sit  daz  ich  bin  din.  neinä,  tuoz  6  mich  der 
zit  betrage,  siieze  treesterin.  167a  neinä,  wiinschent  alle  daz  diu  Minne  mir 
geliche  twinge  ir  herze,  ir  muot  und  al  ir  sinne.  4.  roeselecht  C. 

5=19  C.  8.  gedinge  C.  10.  söne  Wackemagcl:  so  C. 

11.  von  den  nceten  G. 

14  =  20   C.  17.  bedingendes  und  im  vordersalze.    Gottfried  im  Tris- 

tan 13879  und  ich  von  iu  nu  scheiden  sol,  daz  wizze  got  von  himele  wol, 
daz  nimet  mir  mine  sinne ;  der  Tanhauser  MS.  2,  60a  und  ich  ir  also  nähe 
kam  daz  ich  ir  bot  den  minen  gruoz  und  si  min  rehte  war  genam,  dö 
wart  mir  aller  sorgen  buoz ;  meisler  Alexander  MSH.  3,  27  der  ünden  ein 
vil  michel  teil  stözent  an  unser  überhört,  unde  wir  nu  niht  cesen  wol, 
unser  schif  wirt  (nicht  werde)  ünden  vol :  so  gröz  ist  unser  sünden  hört; 
Heinrich  im  Tristan  128  und  er  zwivalter  liebe  enpfant,  des  nam  in  selben 
wunder ;  332  nu ,  Käedin  wart  besant.  unde  er  ze  Tristane  kam,  Tristan 
in  heimelicben  nam ;  3327  und  sie  der  niht  enfunden,  sie  machten  an  den 
stunden  —  eine  hütte;  3785  unde  ir  dise  geschiht  geschach,  si  begunde 
smielen;  4263  unde  er  von  dem  rosse  saz,  in  sinem  schimpfe  sprach  er 
daz;  5848  und  er  gaz,  dö  fuorte  er  die  geste  dar.  ebenso  ist  bei  Gott- 
fried von  Neifen  22,  29  und  daz  ergienge  zu  fassen.  19.  were  C. 
in  froeiden  immer  sin  C.  22.  vntz  C. 

23  =  21   C.  heide  anger  vogel  C.  27.  de   klage   ich  C. 

29.  bin  der  C. 

31  =  22  C.  in  bernder  C.  34.  lvhten   C, 

9,  2  =  23  C.  5.  da  fu  C.  9.  mir  C. 

10  =  24  C. 

18  =  25  C.  19.  nieman  dan  C, 

26  =  26  C.  27.  30.  manigem  C.  34.  froeide  e  sorge  C. 

35.  embant  C.  36.  so  wurde  ich  sorgen  fri  C. 

37  =  27  C. 
10,    3.  dahte  C.  6.  en  waende  C.  8.  der  rose  Hagen:  die  rosen  V. 

vergl.  17,  14. 

11=28  C.  13.  name  ein  C.  so  wol  dir,  wip,    wie  reine  em  name 

Reimar  der  alle  MS.  1,  67a  nach  ARE.  16.  ouch  C.  17.  blangen  C. 

20.  de  ist  C. 
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II, 


12, 


I  I. 


15, 


16, 


22  =  29  C. 

33=30  C. 
5.  trage  C 

6=31  C. 

13  =  32  C. 

20  =  33  C. 
25.  Minne  fehlt 

27  =  34  C. 

34  =  35  C. 
2.  vogelin  C, 

5  =  36  C. 

12  =  37  C. 


29.  gegen  C. 
34  -u;i  C. 

9.  maniger  f. 
17.  gedienel  C 


35.  ie  getwang  ('. 


22.  bitte  C. 

28.  dar  B   ('. 

4.  alle 
7.  dien  C. 
15.  gesach 


23. 


19.  spilende  £. 
suoze  C.  24. 


die  ich  C. 


30.  h.  in  liehe  stirhe  C. 


in   gut:   Jac.  Grimm  gr.  4,  175,  /»wiA.  19, 


Y(,//.-rr  p«.  126,  5.   134,3.  136,  1.  8. 


24 


13,    i 


Sprachdenkmale  10 
19  =  38  C. 

ast  irrig. 
26  =  39  C. 

vü  C. 

33  =  40  f. 
klage  C. 
6  =  41  C. 
16  =  42  (7, 
26  =  43  C. 


4.   15,  17,  19,  3. 

21.  si  liehet  lieh  vü  hoeliet  muot  C. 
ie  Hagen:   e  beide  mahl  C. 
Si  ist  C.  27.  herzelieben  C. 


Vorauer  hs.  61,  12.  70,4,    Karajans- 
17.  solde  ich  die  C. 

23.  swer  Gold- 


6.  wer  aber  C. 

Sich  Benecke :  Mich  (J. 


vogel  C. 
5.  lieben  ie  Benecke:  lie  C. 
7.  die  ich  C.  10.  min  niht  C. 

22.  das  din  C.         24.  rosvarwen  C. 
Ich  wene  nieman  C. 
19,3.    28,  6,  Sommer  zum  Flore  141. 
wichen   ('. 

36  =  44  C. 
2.  mines  C. 
8  =  45  6'. 
11.  vogel  in  C. 
17  =  46  C. 
liebe  dur  C. 
26  =  47  C. 
34  =  48  £ 
5.  frouwe  C. 
6  =  49  f. 
14  =  50  C. 
22  =  51  £. 
30  =  52  C. 
1=53  C. 


29.  scheener  ist 


25.  we  fehlt  C. 


28.  über  gent  /ur  gebent,  wie 
29.    entwenken    Benecke:   ent- 


ieman  C. 
25.  rehte  C. 
31.  nach  lieh  kan  isf  in 
eine:  s.  zu  Engelh.  2107 


suessü   f.         10.  manigen  C. 
18.  danne  CS,  21.  gegen  C. 

C  ein  blatt  ausgeschnitten 


23. 


C. 


10.  vogel  C. 


9.  manigen 

18.  als  C. 

24.  geeret  C. 

33.  ie  mtn  herze  Hagen:  min  herze  ie  C. 
6.  7.  wie  hier  stumpfe  reime  stehen,  während  die  vorher- 
gehenden, Strophen  an  derselben  stelle  klingende  haben,  so  haben  die  Zeilen 
37,  30.  34.  48,  33 — 35.  klingenden,  die  anderen  Strophen  derselben  lieder 
an  derselben  stelle  stumpfen  reim,  vergl.  Wilh.  Wackernagel  aUfranz.  lieder 
und  leiche  s.  215  f.  aber  auffallend  ist  dass  die  zeile  scheit  den  strit  mit 
ihren  zwei  hebungen  Zeilen  mit  einer  hebung  (der  beider,  daz  wunder,  die 
sinne,  diu  guote)  entsprechen  soll. 
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9  =  54  C.  11.  vogel  C.  15.  danne  C. 

18  =  55  C.  Nieman  nieman  C. 

27  =  56  C.  32.  einem  Goldast:  ein  C. 

36  =  57  C. 
17,    3.  dvhte  C.  4.  iv  C. 

8=58  C.  14.  touwen,  wie  10,8,  oder  touwe  Lachmann  zu  Walthcr 

27,29:  towes  C. 

17  =  59  C.  19.  22.  vogel  C. 

35  =  60  C. 
8,    16  =  61  C. 

34  =  62  C.  36.  nieman  C. 

19,  14=63  C.  23.  kvnde  C.  24.  ir  kel  vnde  ouch  C.  der  starke 
accusalivus  kel  steht  im  reime  bei  Wachsmul  von  Mülhausen  MS.  1,  178 a 
und  beim  Marner  MS  1,  176 b,  der  dativus  im  Wartburger  kriege  MS.  2, 
5b.  ich  habe  es  für  bedenklich  gehallen  diese  form  hier  zu  dulden,  in 
einer  schlecht  überlieferten  zeile.  denn  Hellten  habe  ich  eingeschaltet. 
26.  blangen  C. 

32  =  64  C.  34.  voglin  C. 

20,  4  =  65  C.  9.  wolde  C.  herzeliebi  C. 

13  =  66  C.  15.  tete  C.  16.  ir  liebi  wöge  C. 

22  =  67  C.  25.   hat    C.  26.   wolten    C.  28.   nim   vrouvve 

minne  war  ichs  meine  C:  verbessert  von  Benecke. 

31  =  68  C.  33.  frowe  C.  36.  gegen  C. 

21,  2  =  69  C.  heere  C.  vogel  C.  8.  11.  maniger  C. 

12  =  70  C.  16.  sin  entreeste  C.  18.  es  ist  C.  21.  als  e 

we  C. 

22  =  71   C.  30.  mueste  C.  31.   leit   sint   daz    Hagen:    de  sint 

leit  C. 

32  =  72  C.        "  37.  dannoch  was  ich  vil  gemeit  C.. 

22,  3.  vertriben  Benecke:  triben  C. 

5  =  73  C.  14.  minne  bette  C.     die   vorhergehenden   Strophen  lauten 

aus  auf  1,  6,  ä,  6.     diese  vocale  stehen  also  nicht    in   der  Ordnung  des  al- 
phabeles,  so  dass  es  zweifelhaft  bleibt  ob  hier  ein  versschluss  mit  ü  zu  su- 
chen ist.     wenigstens  weiss  ich  keinen  mit  Wahrscheinlichkeit  herzustellen. 
16.  vogel  C. 

Solte  —  vmbe  vahen  C.  27.  mehte  es  C.  30. 

31.  haslich  C.  32.  benimt  C. 

23,  8  =  77  C.  17.  das  C.  vogellin  C. 
19.  die  C.  24.  saeldelosen  Hagen:  sendelosen  C. 
mine  wnden  C. 

24,  1=80  C.  2.  maniger  C.  8.  ich  si  C. 
13.   maniger    C.  16.   vntvgende  C.  18.  ich  ir 

20.  were  C. 
24.  de  ich  C. 


15  = 

=  74 

c 

25  = 

=  75 

C. 

iemer  C. 

35  = 

:76 

C. 

8  =  77 

C. 

18  = 

:78 

c. 

28  = 

=  79 

c. 

1=80 

c. 

11  = 

:81 

c. 

noch  die  k. 

,  c. 

21  = 

;82 

c. 

57 


25, 


26, 


27, 


28, 


29, 


28=*=83  C.  31.  gegen   C.  34.  ach  C.  nlil  betont  auf  der  tritt* 

silbc  Walther  von  Klingen  MS.  1,  31  b,  alit,  waz  dem  fröide  glt. 

35  =  84  C. 
2.  haut  C.  4.  manigem  C.  11.  tragent  C.  trftnf  ist  einem  dichter 

zuzutrauen  der  gehent  in  gent    zusammen  zieht   und  37,  8  geswigen  in  ge- 
swln.  19.  vogel  C.  20.  gegen  C. 

23.  lieb  C. 

14.  minne  vn  C.  18.  fvnden  C. 

33    wand  C.  37.  si  ist  (7. 

5.  du  fehlt  C. 
zungen   fehlt    bei  Bodmcr    durch    ein   versehen.  17. 

32.  alder  C. 

herzeliebü  C.  12.  lieb  C.  15.  ane  C. 

ouwe  C,  anger  p.  mit  C:  in  p.  19.  sues- 

20.  sint  fehlt  p.  21.  wil  C:   kan  p.  22.  vo- 

23.  su  p.  25.  so  klage  C,  nun  klage  p.  26. 
solt  aber  icbs  der  C,  getorst  ichs  der  vil  p.  27.  minne,  nicht  minnen, 
auch  p.  28.  danne  C.  lieben  p. 

29  =  92  C,  2  p.  Wei  waz  guete  p.  30.    sit   ir  trost  kan  wo] 

v.  p.  31.  senden  p.  32.   der  in  rehte  siht  in  dougen  p.  33. 

gewalt  p.  34.   alle   sin  p.  35.  liebi  C.  wonet  in  stete  truwe 

bi  p.  36.  sost  in  beiden  p. 

1.  beide  p.  herzen  C.  2.  sü  wendet  kumberlichen  toi  p. 

3  =  93  C  5.  name  C.  7.  wol  fehlt  C.  8.  zame  C. 

14  =  95  C,  5  p.  18.  herzen  p.  22.  solt  C,  möht  p.  23.  ir 

minnenclichen  p.  wer  p,  were  C. 


30, 


31, 


32, 


22  = 

=  85  C. 

1.  roter  C. 

7  =  86  C. 

30  = 

■87  C. 

3.  minneclichu 

C. 

15  = 

88  C. 

voglin  C. 

25  = 

.89  C. 

35  = 

90  C. 

8  =  91 

C. 

10 

18  = 

■94  C,  1 

L   p. 

sen  C, 

liebte  p. 

gelin  C 

vögelin 

P- 

25  =  3  p. 

26.  28.  29.  die  p.           33.  det  p. 

36  =  96  C. 

• 

1.  voglin  C. 

5.  klage  C.           8.  nv  ist  C. 

10  =  97  C. 

21=98  C. 

32  =  99  C. 

33.  wä  /e/i/f  C.           38.  bi  üch  C. 

5=100  C. 

12.  wenig  C.           13.  entwenchen  C. 

16-=  101   C. 

17.  das  C.           19.  de  der  liebi  C. 

22. 

frude  C. 

23.  maniger  C. 

26.  gegen  C. 

27=102  C. 

29.  maniger  C.            30.  vogel  in  C. 

32. 

mir  //«- 

gen:  fehlt  C. 

ionenklichen  C. 

33  =  103  C. 

büke  C.          36.  hob  C. 

2=104  C. 

8  =  105  C. 

12.    tehsen    C.           13.    ich  si  vndcrwilout    i 

iri 

/cM  C. 

14=106  f. 

16.  20.  vogel  C           20.  das  isl   C. 

22. 

«•läge  C. 
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27  =  107  C.  30.  hilf  et  Hagen:  hilfc  C.  33.  gegen  C. 

33,  2.  kan  si  dabi  kvmb'  ber  buessen  C. 

5=108   C.  10.    we   fehlt    C.  11.    der   wirt   tvgende    bereit    C. 

12.  rehtü  C.  13.  wibes  C.     dies  wahrscheinlich  zu  machen  in  gebilde- 

ter mittelhochdeutscher  rede  reichen  die  von  Jacob  Grimm  gr.  4,  269  ver- 
glichenen beispiele  nicht  hin.  bei  Wolfram  von  Eschenbach  6,  9  war  die 
Verbesserung  ein  offen  siieze  wirtes  wip  durch  das  versmass  geboten,  in 
dem  Hede  Johanns  von  Brabant  MS.  \,  7b  hat  herr  von  der  Hagen  mit  recht 
reiner  wlbe  güete  geschrieben:  es  folgt  si  gent  hochgemüete  —  swenne  si 
wellent  lachen  —  trnren  si  kunnen  verswacben  (l.  swacben).  die  stelle 
aus  der  Wiener  hs.  2705  (77/.  428)  ein  wip  volliu  rieber  sinne,  mit  nach- 
gesetztem adjeclivum,  ist  nicht  zu  vergleichen. 

19=109  C.  23.  wirt  C.  30.  sorge  C. 

33=110  C.  34.  vil  fehlt  C. 

34,  5.  die  C. 

6  =  1H  C,  4  p.  7.  beschacb  C.  8.  du  ist  C,  die  ist  p.  alle  p. 
9.  bliben  p.  10.  wil  sü  —  blibe  p.  11.  sii  spriebet  p.  12. 

wolde  C,  wil  p.  14.  sii  kan  —  bringen  p.  15.  sendez  fehlt  p. 

16=112  C.  21.  ich  si  C. 

26=113  C.  27.  ritte  C.  29.    Winnenden   bei    Waiblingen,    s. 

Stalins  wirtemb.  gesch.   2,  576.  31.    ein    maget  ist  sowohl  von  über- 

winden als  von  sacb  icb  abhängig,  mit  einem  ttnb  xoivov  das  sonst  die 
mittelhochdeutsche  lyrik  vermeidet,  zu  diesem  icb  wolt  überwinden  ein  ma- 
get passt  die  drille  slrophc.  in  dieser  drillen  strophe  ihrzt  das  mädchen, 
in  der  zweiten  und  vierten  duzt  es.  die  Strophen  dieses  liedes  mögen  nicht 
alle  erhallen,  die  erhaltenen  falsch  gestellt  sein. 

33=114  C. 

35,  3  =  115  C.  8.  bottenlouben  C.  9.  liebter  C. 

10  =  116  C. 

17=117  C.  22.  die  icb  C. 

25=118  C.  26.  diese  zeile  hat  einen' fuss  zu  wenig,     vielleicht  Sit 

daz  nu  diu  weit. 

33=119  C.  Wilkome  C.  35.  danne  C.  36.  oueb  Benecke: 

fehlt   C. 

36,  1.  borte  C.  vogel  C. 

4=120  C.  vogelin  C.           7.  erwendet,    von  der  trauer  abgebracht 

die  es  hindert  sich  an  den  vögeln  und  dem  frühlinge  zu  erfreuen.  8. 
tet  C. 

11=121   C.  mitte  C.           12.  tet  C. 

18=122  C.  24.  minne  mich  froewen  C. 

25—123  C.  30.  nige  C. 

32=124  C.  ieman  C.  36.  vil  fehlt  in  Goldasts  abschrift  durch 
ein  versehen. 

37,  2  =  125  C.  5.    ist   nach    iamer    C.           6.   vogel    C.           9.  klage  C. 
10.  vmbekleit  C.  12.  berter  Hagen:  fehlt  C.           14.  aller  fehlt  C. 
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38, 


39, 


40, 


41, 


42, 


43, 


44, 


15  =  126  C. 

17.  frajidenriclie  C.           19.    da   si    C.           21.  min- 

iiciikliclie  C. 

22.  sprach  C.           27.  den  fehlt  C. 

28  =  127.  C. 

29.  hilfe  C.         33.  Hesse  C.         35.  were  C.         37. 

hemede  C. 

1.  were  C. 

fremedc  C.           3.  wirt  C. 

4=128  C. 

9.  muesten  C. 

15  =  129  C. 

26=130  C. 

28.  vogelin  C.          30.  maniger  C.          31.  tragentz  C. 

35=131   C. 

4.    Walther  von  der   Vogclweide  73,  26  ouwe  daz  ich  niht  fluochen  kau. 

8=132  C. 

9.  neme  C.           die  ich  C.          11.  roter  C.            13. 

es  fehlt  ein  fuss. 

vielleicht  ir  mich  vor  haz.         14.  daz  Benecke:  fehlt  C. 

17=133  C. 

22.  senften  C.           25.  wrde  C.  wurd  deste  Äann  ich 

dem  dichter  nich 

zutrauen. 

26=134  C, 

dir]  di  C.          28.  de  ist  C.           33.  kinden  in  Gold- 

asls abschliß  ist 

ein  fehler.           34.  tougt  C. 

35  =  135  C. 

klage,  atteft  in  den  folgenden  Zeilen,   C.          vogellin  C. 

37.  mich  Ilagen. 

mir  C. 

1.  gar  Hagen:  mich  C.           2.  trvt  mirine  C. 

7=136  C. 

11.  früde  C. 

16=137  C. 

25  =  138  C. 

30.  vogelin  C. 

35  =  139  C. 

7.  künig  C. 

8  =  140  C. 

18=141  C. 

23.  were  C. 

28=142  C. 

1  =  143  C. 

2.  wol  Uagen:  fehlt  C. 

11  =  144  C. 

12.  die  ich  C.           15.  vn  morgen  C.          20.  alle  C. 

21  =  145  C. 

Was  C.   S     23.  was  —  vogelin  C.           24.  klage  C. 

25.  ie  ze  dienste 

C.           26.  der  ist  C. 

28=146  C, 

31.  du  ist  C. 

35  =  147  C. 

1.  heide  C. 

2.   vogel    C.           6.  ein  /uss  zu  wenig,     man  kann  denne 

oder  schiere  nach  ich  einschalten. 

9=148  C. 

18=149  C, 

19.  seine  Hagen:  si  eine  C.           21.  genade  C. 

26=150  C. 

heide  C.           27.  maniger  C.           30.  kleiden  C. 

37=151  C. 

1.  die  du  C. 

2.  muese  C.           3.  denne  fehlt  C.           5.  de  ist   f. 

10=152  C. 

13.  trütelehtem  C.          14.  ieman  C.          17.  wirde  C. 

20=153  C. 

25=154  C, 

30=155  C. 

31.  tribel  slagen  ('.          33.  kvnde  C. 

35=156  C. 

tritiol  wegge  C 
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45,    3  =  157   C.  in  der  von  Valentin  Holl  zu  Augsburg  in  den  jähren  1524 

bis  1526  zusammengetragenen  Handschrift,    von   der    Uhland  volksl.  2,  973 
spricht,    findet   sich    hl.  125  dieses  lied  in  späterer  und  so  unsauberer  ab- 
fassung  dass  ich  mich  begnüge  die  ersten  vier  Strophen  mitzutheilen. 
Es  fuor  ein  armer  binder, 
wan  er  fuor  über  land. 
er  hete  gerne  gebunden 
da  er  zuo  binden  fand, 
da  er  zuo  binden  fand. 

Do  er  zuo  Strassburg  ein  reit 
wol  in  die  werde  stat, 
für  einer  seboenen  frau  wirtin  haus, 
da  er  umb  herberg  bat, 
da  blib  er  über  nacht. 

Do  sprach  es  die  wirtin 
'ich  hab  ein  kranken  man : 
ich  darf  niemants  behalten, 
ich  wiss  dan  was  er  kan' 
sprach  es  die  wolgetan. 

Do  sprach  nuon  der  binder 
'mein  handwerk  das  ich  treib, 
ich  sag  euch,  liebe  frau  wirtin, 
es  füegt  für  euren  leib.' 
do  lacht  das  selbig  weih. 
8  =  158  C.  12.    in    der   minne  ist   geistliche   billformel:    Beinhart 

fuchs  745.  887,   Gregorius  850.  14.  hie  inne  C. 

15  =  159  C.  metti  C.  18.  wellent  C.  mit  recht  bezeichnet 

Uhland  volksl.  1,  235  dieses  lied  als  unvollständig:    es    fehlt  mehr  als  der 
kehrreim. 

21  =  160  C.  Uns    ivngen    mannen   mag.    an  frowen  sanfte  misselin- 

gen  C.  diesem  Hede  fehlt  der  ausgang. 

27  =  161   C.  31.  32.  bloss  wan  si  C. 

33=162  C.  hie   en    ist   C.  35.   an  mir  geschult   Hagen:    an 

minem  libe.    ergienge  C. 
46,    1.  2.  stall  der  beiden  Schlusszeilen  der  slrophe  etc.  C. 


manigen  C. 
vogellin  C. 


47, 


3=163  C. 

4.  vogel  C.           7.  min  Goldast:  in  in  C. 

10  =  164  C. 

suesse  vn  reine  C. 

17=165  C. 

du  suosse  C.           19.  danne  C.            23.  n 

24=166  C. 

vogellin  C.           25.  klage  C. 

31  =  167  C. 

Mich  en  tr.  C.           32.  mich  entr.  C. 

35.  wend  C. 

3=168  C. 

4.  die  hat  si  Goldast  irrig*           5.  sere  wnden 

10  =  169  C. 

13.  beeret  C.           die  C.           17.  vogel  C. 

22  =  170  C. 

32.  krachet  Beneckc:  kranket  C. 

34=171   C. 

61 


48, 


49, 


50, 


51 


52, 


9=172  C. 

23=173  C. 
36.  lieben  Hagen 

37  =  174  C. 
4.  hilfet  C. 

14  =  175  C. 

20  =  176  C. 

26=177   ß 

32  =  178  C. 
1  =  179  C. 
gvote  du  guote 

7  =  180  C. 

17  =  181  C. 
22.  ze  der  fr. 

27  =  182  C. 
37  =  183  C. 

2.  ücli  beiden 
manige  C. 

10=184  C. 
Jac.  Grimm  gr. 

20  =  185  C. 

28  =  186  C. 
36=187  C, 

1.  an  Benecke. 
7  =  188  C. 
Engclh.  1397. 


11.  rogelin  Q 

30.  singet  C. 
:  fehlt   C. 


22.   tlt'ii  Hagen:  der 
31.  vogellin  C. 


32.  d« 


«l    C. 


15.  liebte  C. 

24.  25.  bloss  Div  gvote   du  gvote. 

30.  31.  Du  gvote.  C. 

36.  37.  Du  gvo.  C. 


fehlt  C. 


3.  ich  bitte  de  C 


5.  6.  Dil 


13.  fraswent  C. 


aller  Hagen. 
C. 

11.  nv  ist  C. 

ieman  C.         19.  ougenblike  tuont  C.         20.  reine  ('. 
1.  23.  ach  ie  doch  das  tuot  mr  div  reine  suesse  C. 

28.  rceselehte  C.  32.  dar  in  C. 

C. 

4.  lang  werendü  C. 


fro 
3. 


fro  C. 


5.  6.  üch  C. 


12. 
175. 


die  ich 
15. 


C.  14.    so    we   in   ie 

herzen  vn  mit  sinne  C. 


wart    C.    vergl 


32.  hei  wer  aber  de  C. 


30,  nieman  C. 
37.  vil  fehlt  C. 
an  wan  C.  2.  nieman  C. 

9.  vil  Lachmann:  fehlt  C.  lieber:    Walther  30,4,  zu 

11.   ze  den  C.  13.    gigen  Wackernagel:   gvgen  C. 

15.  beispiele  der  liebkosenden  anrede  trüte  minne,  süeze  minnc,  giebl  Wilh. 
Grimm  zum  gr.  Rudolf  s.  25. 

16  =  189  C.  18.    alse    Lachmann:   als    C. 

sanges  etc.  f. 

25  =  190  C.  27.  anderen  C.  nach   29, 

von  spater  /iand  Ailhie  mangelt.    C. 


22.  s/a//  des 


am   ende   des    blaues, 


STROPHENANFANGE. 


AC.  Uns  jungen  mannen  sanfte  mac  45,  21 
aller  miner  saelden  tac  51,28 
roter  munt,  nu  lache  7,  33 
wol  gebaren  unde  lieplich  lachen  49,  26 
kan  mich  iemen  fro  gemachen  36,  32 
wer  kan  mich  nu  fro  gemachen  9,  18 
wer  kan  truren  swachen  18,  16 

AF.  owe  winter,  daz  din  kraft  38,  4 

AG.  owe  Hellten  tage  32, 14 

AH.  ez  tuot  sanfte  ein  lieplich  umbevaÄen  14,26 
solt  ich  ein  wip  umvahen  22,  25 
wir  suln  aber  schone  enpfahen  5,  25 
waz  yervahet  15,  6 

AL.  nu  siht  man  aber  die  beide  xal  29,  36 
vor  hin  in  walde  48,  23 
sumcr,  nu  wil  din  gewall  38,  26 
owe  winter,  din  gewalt  3,  1 

AM.  wip,  din  siiezer  n«m  33,  5 

AN.  waz  hilfet  iuwer  mette  gan  45,  15 
swaz  ich  her  gesungen  han  41,  28 
sit  daz  diu  Minne  wunder  kan  30,  21 
diu  vil  here  wil  mich  lan  4,  16 
mich  hat  lieber  wan  33,  19 
Minne,  sunder  dinen  danc  51,  36 
rife  und  anehanc  37,  2 
sol  ich  disen  sumer  lanc  52,  7 
sit  ich  bin  gebunden  mit  den  handen  5,  4 
nu  ist  der  vögele  not  zergangen  46,  24 
schouwent  uf  den  anger  17,  17 

AR.  nu  stet  diu  liebe  beide  bar  11,34 
reinu  wip  diu  sint  so  gar  3,  23 
es  ist  nu  vil  manic  jar  38,  15 
ratent  wie  ich  daz  ervar  39,  17 
do  sprach  diu  saeldebaere  34,  33 
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gunde  mir  diu  ueldebare  21,  12 

do  sprach   der  wir!  iii.riv  44,  25 

ez  1'u.ir  ein  bO((enere  44,  20 

Bwaz  ich  kumber*  trade  swasre  32,8 

im  klag  ich  der  kleinen  fOgele  >w;ere  •'*'.».  35 

mir  was  wie  min  swere  7,  24 

owe  der  swaere  26,  30 

we  der  nahe  gender  swacre  23,  18 

wip,  diu  minnenclicfa  geboren  29,3 
AZ.   solde  ich  da  von  fröide  \azen  35,  25 

E.  nu  lache,  daz  ich  fro  beste  31,5 
EG.  sinen  triberwejNji  44,  35 
El.  seht  an  die  hcidc  24,  35 

nu  siht  man  aber  die  wmincclichen  beide  50,  7 

nu  siht  man  die  grüenen  heide  47,  10 

lii.  wie  wuiiiienclich  diu  heide  9,  26 

michn  tro3stet  niht  der  walt  und  ouch  diu  heide  46,31 

nu  schouwent  wie  diu  heide  19,32 

saelic  si  diu  heide  7,  15 

du  solt  mir  bescheiden  35, 10 

nu  ist  diu  heide  wol  bekleide*  33,  33 

do  truoc  er  sine  reife  44,  30 

willekomen  si  uns  der  meige  31,27 

ir  vil  wunnenclichen  wip,  ir  wolgemuoten  letzen   11,20 

wer  gesach  ie  wunneclicher  me  den  süezen  meigen   11,6 

diu  minnecliche  mac  wol  mit  mir  teilen  47,  3 

hesehiht  des  niht,  so  muoz  ich  eine  14,34 

frouwe,  ir  sit  min  frouwe  aleinc  42,  1 1 

Minne,  weist  du  wen  ich  meine  29,  25 

saelic  wip  siiez  unde  reine  46,10 

ich  han  fröide  von  ir  eine  43,  18 

sit  min  sendez  herze  weinet  13,6 

nu  siht  man  die  heide  bre»7  40,  25 
EN.   diu  reine  ist  vri  vor  aller  missewewde  50,  1 

si  mac  mir  wol  helfe  senden  24,  1 

wil  si  minen  kumber  wenden  32,2.  44,  10 

si  mac  mir  wol  minen  kumber  wenden  40,  7 

wer  kan  truren  baz  verswenden  36,  25 

ich  waen  iemen  kunne  erdenken  13,26 

niemen  niemen  kan  erdenken   16, 18 
ER.  wil  si  daz  mich  leit  verber  38,  35 

owe,  sol  ich  verderben  20,31 

Winter  du  wilt  aber  vil  verderben  49,  14 

owe,  triutelehter  lip,  sol  ich  alsus  verderben   11,13* 

owe,  Minne,  sol  ich  niht   den  roten  kns  erwerben    11.27 
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wie  kan  iemer  iemen  sanfter  werden  14,  17 
wolde  mir  diu  here  8,  14 
Minne,  hilf  daz  mir  diu  here  47,  34 
merkent  wunder  iemer  mere  24,21 
wie  zimt  nu  der  siiezen  heren  22,  5 
nu  waz  hilfet  swaz  ich  klage  der  heren  40,  16 
ja  \erkerel  15,  22 

sieh  hat  aber  diu  süeze  zit  verkeret  14,  8 
si  mac  sich  des  wol  \ermezzen  24,  1 1 
IB.  wer  kan  frcelich  fro  beliben  10,  11 
wer  kan  leit  vertriben  18,34 
swaz  iemen  seit,  so  lit  der  wünsch  an  vvihen  50, 
we  waz  wunders  lit  an  wiben  28,  29 
lieplich  blicken  von  den  wiben  6,  l 
wol  den  wolgemuoten  wiben  35,  17 
•     swaz  ich  ie  gesanc  von  wiben  34,6 
IC.  solde  ich  sie  vil  minnech'c/ie  13,  16 
ID.  wie  müht  ich  den  kumber  min  crliden  4,  34 
IE.  swiez  mir  so  wol  crgienge  20,  4 
IH.  si  sprach,  hien  ist  der  wibe  niht  45,  33 

si  lone  mir,  si  lone  niht  12,  5 
IN.  herzentrut,  min  künigm  41,  18 
amme,  nim  daz  kindelin  52,  16 
Minne,  frouwe  min  32,  28 
nu  tuo  den  willen  min  37,  28 
von  Walhen  fuor  ein  pilgerin  45,  8 
süeze  Minne,  mäht  du  binden  34,  16 
ach,  solt  ich  mich  senden  vinden  43,  37 
ich  wolde  niht  erwinden  34,  26 
lat  mir  sorge  swinden  17,  35 
sumer,  din  gewalt  wil  swinden  42,  1 
sit  diu  weit  an  fröiden  wil  verswinden  49,  20 
minnenclich  gedmge  8,  5 
swaz  der  winter  sorgen  bringe  42,  21 
mir  mac  sorge  uz  herzen  dringen  36,  18 
ich  hoer  aber  die  vögele  singen  21,2 
loup  gras  bluomen  vögele  singen   12,33 
walt  heid  anger  vögele  singen  8,  23 
ich  wil  singen  15,  30 
disiu  liet  wil  ich  der  lieben  singen  5,  1 1 
waz  tone  minneclichez  singen  10,33 
mich  wil  betwingen  25,  22 
winter,  du  wilt  aber  twingen  46,3 
wafen  wafen  über  die  Minne  16,  27 
süeziu  Minne,  sit  din  minne  43,  9 
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wunder  kaust  du,  ftäezhl  Minne  21,  32 
sfiezc  Minne,  min«  sinne  29, 14 
IP.  ach  berre  got,  wie  schoene  ein  xvip  12,  12 
IR.  guoten  morgen   bei   ich  ir  45,27 
al  min  fröide  lii  an  ir  3,  12 

waz  treil  iuch  für,  fron  Minne,  ob  ich  wnlirbc  50,  :<7 
IU.  we   dir,  winter  ungehiurc  23,  8 

icb  wil  den  valschen  und  den  angetriifvetj  51,  10 
0.  nu  ist  manic  herze  vro  51,  20 
OL.  diu  nahtegal  diu  sanc  so  wo/  52,  25 
wa  wart  ie  herzen  me  so  wol  30,  10 
frouwe  Minne,  tuot  so  wol  4,  5 
Minne,  ich  diene  dir :   du  solt  39,  26 
(EN.  sumer,  uns  hat  din  schrene  22,  15 
OR.   ich  muoz  wol  von  schulden  sorgen  7,  2 
einmüetic  dast  ein  lieplich  wort  31,  16 
OT.   wa  wart  ie  mi'indelin  so  rot  30,  32 
OU.  ir  sunt  iuch  erhüben  35,  3 

ir  wol  geroeler  munt,  ir  Hellten  ougen  50.  27 
nu  hat  meige  walt  heid  ouwe  43,  26 
frouwe  frouwe,  saelic  frouwe  16,  36 
sit  an  miner  herzelieben  frouwen  5,  18 
ach  wan  solte  ich  schouwen  19,  14 
UN.  ob  ir  roter  munt  mir  gunde  21,22 
ob  ir  trost  mir  gunde  28,  8 
.  swa  mit  ich  verdienen  künde  36,  11 
ich  gesach  von  rotem  munde  6,  27 
wer  gesach  ie  von  so  rotem  munde  49.  32 
ein  kus  von  roten  munde  20,  13 
ich  han  mine  stunde  27,  35 
we  der  gar  verlornen  stunde  10,  22 
do  si  do  gebunden  45,  3 
mich  hat  gebunden  26,7 
Minne,  heile  mine  wunden  23,  28 
mir  was  fröide  entsprungen  27,  25 
ich  han  minnenclich  gesungen   13,  36 
owe,  ja  hat  mich  betwungen  42,  28 
lop  von  mangen  zungen  27,  15 
bar  min  herze  ie  bernde  wunne  8,  31 
lichter  sumer,  din  siieze  wunne  46,  17 
sumer,  diner  fröideberndcn  wunne  4,  27 
manger  fröit  sich  gegen  der  wunne  47,  22 
saelic  saelic  si  diu  wunne  16,9 
willekomen  si  uns  diu  wunne  35,  33 
ich  sach  einen  roten  munt  40,  35 
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i 

sist  tougen  in  mis  herzen  grünt  12,26 
UO.  ÜE.  ich  brach  ir  den  kruoc  37,  15 
ach  wie  ist  so  gar  liep  guol  39,  8 
wiöfrgar  unmazen  sanfte  tnot  12,  19 
waz  fruit  mich  der  vögele  güete  36,  4 
wibes. ougen  blic  in  güete  31,33 
reinin  wip,  durch  iuwer  güete  6,  14 
wip  und  wibes  güete  22,  35 
wibcs  ere,  wibes  güete  24,  28 
los  in  rehter  wibes  güete  9,  10 
vvol  dir,  wol  dir,  wibes  güete  17,8 
des  meigen  bliiete  48,  37 
"beide  und  ouwe  stuont  mit  blüete  28,  18 
min  gemüete  15,  14 
do  ich  die  reinen  guoten  20,  22 
owe  rceselehter  gruoz  41,8 
mit  ir  gruoze  16,  1 
nu  wol  uf !    grüezen  48,  9 
ich  solt  aber  dur  die  süezen  42,  35 
do  min  ouge  erkos  die  süezen  9,  37 
bant  diu  Minne  mich  der  süezen  9,  2 
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